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In der Petitions⸗Commiſſion wurden den . 
geten in der Verhandlung vom 11. d. M. höchſt intereſſante 
Auſſchlüſſe über das preußſſche Kloſterweſen und die Ueber: 

ndnahme der Anſiedlung von Jeſuiten in Preußen 
dom anweſenden Regierungs⸗Commiſſar des Cultusminiſters, 

eſſor Lenau, gegeben. derſelbe darüber befragt wurde, 
ob denn die Regierung von dieſer „Ueberſchwemmung“ gar 
elne Kenntniß und keine Ermittelungen habe anſtellen la 
erhielten die Herren 

100 andere Abgeordnete als Zuhörer) die überraſchende Ant⸗ 

port, daß die Regierung nach dieſer Richtung hin wohl habe 

Ermittelungen anftelie laſſen, die das Factum voll: 
al 0 . 1 Dagegen ‚aber 727 

kingeſchritten ſei, jo ge es auf Grund der : 

tion des — Grafen Bismarck. Der Minſſterpräſident 
be ausdrücdlich verlangt, daß man die Jeluiten in 
ube laſſe; fie ſeien loyale Unterthanen, die unbehel⸗ 
t bleiben müßten. Im a 1866 hätten die Jeſuiten 
t au Seiten Oeſterreichs geſtanden und arne ſchon 
hatſache, die Feber zu dulden. Außerdem ſei aber 
unbedingte Gehorſam Se die Regierung 


Ti 
ni 
Bir, 
te Grundlage der Lehre ber Jefuiten und das mache fie 
uten Staatsbürgern. — Dieſe Auslaſſung des Herrn 
Ior Lenau macht erklärlicher Weile in unſerem prote⸗ 
ſtantiſchen Staate, in welchem man die Jeſuiten „in Ruhe 
laften“ muß, während fie ſchon fo oft aus katholiſchen 
Staaten verwieſen wurden, das größte Aufſehen. 
In Oeſterreich haben die Miniſter ihr Demiſſions⸗Ge⸗ 
ſuch beim Kaiſer übergeben. Die Üirſache liegt nicht in einer 
Elichtbaren“ Mißbilligung ihrer Politik Seitens der Krone 
des Reichsraths, ſondern in den durchaus unhaltbar ge⸗ 
ordenen Verhältniſſen innerhalb des Kahinets durch die 
girenden Anſchauungen der einzelnen Mitglieder. Der 
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Wolitiſche 
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en, 
Mitglieder der Commiſſion (und über . 


Slandalgeſchichten gaben den Anlaß. 
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Imatien enthoben und Frhr. Fluck v. Leydenk 

Nachfolger geworden. f 1 Fepteen eh 
Eine telegraphiſche Depeſche aus Rom berichtet, daß n 


ae v. Wagner iſt feines Poſtens als Statthalter 


amtlichen n von den 1044 Prälaten, welche das 
haben, auf dem 28 erſcheinen, oder beſondere Anand 
ee haben, bis zum 15. Dezember c. 762 dort ein: 
etroffen find, 

Aus us iſt am 16. d. der Herzog von Genua nach 
Florenz abgereiſt. 

In Pa & erhält ſich das Gerücht von bevorſtehenden Ver⸗ 
änderungen im Miniſterium. Paul Anguli, ein aus S a: 
za geflüchtetes republikaniſches Cortesmitglied, hat Bech 

rhalten, Frankreich bipnen 24 Stunden zu verlaſſen, well er 
vor Kurzem in Paris an einem republikaniſchen Feſtmahle 
Theil nahm. Am Sonntage fand wieder einmal ein Duel! 
ſtatt und zwar zwiſchen Louis Aſſelin, dem Schwager des 


nga 


Sohnes des Kammerpräſidenten Schneider und Herrn Jaſſe⸗ 


rand, Redakteur des „Progres“ de Saone ad Loire. 


erhielt eine Wunde an der Hand. —.— 


Allerlei — 
amerikan 
General Banks iſt gegenwärtig in Paris und von Peterehu 
zurückgekehrt, wo er 200,000 Flinten nach einem neuen Mo⸗ 
dell für die ruſſiſche Armee abgeliefert und Beſtellungen auf 
eine noch grötzere Anzahl erhalten 

Auch in Portugal wird die Lage ernſter, die militäriſche 
Bewegung, an deren Spitze ſich Marſchall Herzog v. Saldanha 
befindet, nimmt jetzt großere Verhältnifie an. Der Konig iſt 
entſchloſſen, dem Drud zu widerſtehen und will ſofort, wenn 
de e e 

nten ein neu en, we em e 8 
we 1 würde. 8 


land wird telegraphich berichte, daß in den Iepten 
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Aggen in der Grafſchaft Meath wieder ein Verwalter meuch⸗ 
lings durch einen Schuß gefährlich verletzt wurde. Auch auf 
den Heizer eines nach Meath gehenden Zuges wurde gefeuert, 
doch traf der Schuß hauptſächlich nur die Thüre eines leeren 
Coupee's. Die Regierung tete ihre Vorſichtsmaßregeln und 
quartiert in den unruhigſten Diſtritten Truppen, namentlich 
auch Kavallerie, ein, um jede Erhebung im Keim erſticken zu 
können. Der Norden des Landes, wo demnächſt die gewöhn⸗ 
lich durch großartige Prügeleien een Jahrgedächtniſſe der 
Orangiſten gehalten werden ſollen, wird in dieſer Hinſicht 
erade ſo bedacht, wie die Diſtricte, wo das Fenierthum be⸗ 
ſonders Wurzel geſchlagen hat. a 
Gegenüber den Laſten der Militärbudgets, mit denen die 
Völker belaſtet werden, ſind die finanziellen Ausweiſe Nord⸗ 
amerika's am intereſſanteſten, Mehr Ein nahmen als — 
Ausgaben. Auch für Europa ſehr empfehlenswerth. 


Deutſchland. [Abgeordnetenhaus]. Den 14. Dezbr. Der 
Handels miniſter ſchreibt, er überſende den Vertrag über die 
Venlo Hamburger Eiſenbahn zur Kenntnißnahme, obwohl er 
feine frühere Anſicht aufrecht erhalte, daß die Vorlegung nicht 
nothwendig ſei. Der Handelsminiſter bringt den Geſetzent⸗ 
wurf ein, betreffend die Elſenbahnanleihe von vierzig Millionen. 
Der Geſetzentwurf weiſt der Bebra⸗Hanauer Bahn größere 
Poſten zu, als W war, und gleicht den Zuſchuß 
durch Abzüge bei anderen Bahnen aus. Der Entwurf geht 
an die Handels⸗ und die Finanz⸗Commiſſion. Das Haus 
nahm in der Specialdebatte den erſten Paragraphen des Con: 
ſolidgtionsgeſetzes an. Die ganze Rechte, das Centrum und 

die Nationalliberalen ſtimmten für die Vorlage. Paragraph 
2 wird unter Verwerfung der Amendements mit einem redac⸗ 
tionellen Zufag angenommen. Die Sitzung wurde hierauf 
auf heute Abend vertagt. In der Abendſitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes wurden nach fortgejehter Spezialberathung des Con: 
ſolidationsgeſetzes die Paragraphen 3 bis 8 einzeln, hierauf 
bei Namensaufruf das ganze Geſetz mit 242 gegen 128 Stim⸗ 
men angenommen. Zu § 7 wurde das Amendement Lent, 
betreffend die Depoſitalfähigkeit der conſolidirten Anleihe, an: 
genommen. . 

Berlin, 13. Dezember. Die Berathung über die Conſoli⸗ 
dation der Staatsſchulden hat heute begonnen. Der Haupt⸗ 
redner gegen die Vorlage des Finanzminiſters war Richter 
Königsberg). Im Ganzen hat die Debatte ziemlich langweilig 
el Die Mitglieder des Hauſes, welche von finanziellen 
Fragen nicht gar zu nahe berührt werden, wandten ihre un⸗ 
getheilte Aufmerkſamkeit der chineſiſchen Geſandtſchaft zu, welche 

ar verwundert aus ihren mandelförmigen Augen aus der 

iplomaten⸗Loge auf das Redeturnier niederſchauten. Die 
Kammerpropheten wollen wiſſen, daß die Vorlage des Mini: 
ſters, wenn auch nur mit geringer Majorität, angenommen 
werden wird. Die „Zukunft“ meint dagegen, die Majorität 
werde eine große ſein. (Die Zukunſt hatte alſo Recht). 

Nach einer dem Bundeskanzler zugegangenen amtlichen Mit⸗ 
theilung hat die Regierung der argentiniſchen Republit den 
Wunſch ausgeſprochen, daß die Gewerbetreibenden in den 
Staaten des norddeutſchen Bundes der am 15. Oktober 1870 
in Cordoba, der Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz der 
argentiniſchen Republik, zu eröffnenden Induſtrie⸗Ausſtellung 
ihre Theilnahme zuwenden möchten. Der für die Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſe im Ausſtellungsgebäude erforderliche Raum wird 
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt und die Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände genießen fteuerfreien Eingang. 

Bezüglich der Anzeigen von militäriſchen Einberufun, Sordres, 
welche von Beamten ihrer Behörde zu machen find, hat, wie 
man der „Köln. Ztg.“ meldet, der Finanzminiſter darauf hin⸗ 
gewieſen, daß nach der, die Organiſatlon der Landwehrbehörden 
und die Dienſtverhältniſſe der Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
Naar, ſtandes betreffenden Verordnung Reſerviſten und Wehrleute, 
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welche in einem 0 mtenverbältniffe ſte en, von dem Em on 
einer militäriihen Ordre „ſogleich“ ke fortgeſetzten 5 
behörde Meldung zu machen haben. Ferner iſt durch die Ver⸗ 


ordnung wegen des Dienſtverhältniſſes der beurlaubten Offi⸗ 


ziere beſtimmt, daß den Offizieren des Beurlaubtenſtandes, 
welche Civilbeamte ſind, ebenſo wie unter gleichen Verhältniſſen 
den Mannſchaften, die Verpflichtung obliegt, von jeder militä⸗ 
riſchen Einherufungsordre „unverzüglich“ ihrer vorgeſetzten Ci⸗ 
vilbehörde Mittheilung zu erſtatten. Die Civilbeamten, welche 
hierbei in Betrachtung kommen, haben dieſen Beſtimmungen 
pünktlich nachzukommen. 5 N 

Das neuerbaute Schiffsjungen⸗ Schiff unſerer Marine U 
der Be Ztg.“ zufolge den Namen „Undine“ erhalten, 

Aus Berlin geht der „Poſ. Ztg.“ die ſonderbare Nachricht 
zu, daß Graf Bismarck ernſtlich daran denken foll, das Cul⸗ 


tusminiſterium in zwei Theile zu ſondern, in ein 3 


für geiſtliche und eins für Unterrichts⸗Angelegenheiten. Durch 
dieſe Maßregel ſolle die Mühler'ſche Allgewalt gebrochen und 
die Schule von der Kirche getrennt werden. (4 

15. Dez. Die „ Provinzial Correſpondenz“ jagt über das 
Reſultat der Abſtimmung über das Conſolidirungsgeſetz, daß 
die Annahme des Geſetzes mit bedeutend größerer Maiorität 
erfolgt ſei, als noch jüngſt angenommen wurde. Die Majoris 
tät fei hauptſächlich dadurch erzielt, daß die Bedenken einzelner 
Conſervativer bei der Mehrzahl ihrer Parteigenoſſen keinen 
Einfluß 8 hätten. Das Ergebniß der bſtimmung 
und die Stellung der conſervativen Partei bei derſelben erhöhen 
im Voraus die Zuverſicht, daß auch das Herrenhaus ſein 
Zuſtimmung dem Geſetz nicht verſagen werde. 
Eydtkuhnen, 15. Dezbr. Nach hier eingegangenen Be 
richten aus Moskau iſt dafelbſt und in anderen Städten ein 
Geſellſchaft entdeckt worden, welche am 17. Februar, dem Ja 
restage der Bauern⸗Emancipation, die Bevölkerung zu gewalt 
ſamen Demonſtrationen aufzuregen beabſichtigte. Es haben 
5 Verhaftungen ſtattgefunden. f 

resden, 15. . Abgeordnetenkammer. Bei del 
Debatte über das Juſtizbudget greifen die Abgeordneten Sachſſe⸗ 
Scharf, die kg ae wegen des unpatriotiichen und verfaß 
ſungswidrigen Antrags über das Bundes⸗Handelsgericht an, 
Schnoor und Krauſe (national⸗liberal) welſen den Vorwurf 
zurück. Schnoor dankt der Regierung im Namen der Intereſſen 
des allgemeinen Verkehrs unter lautem Beifall. Kretzſchmal 
ee ig Liberalet) hofft, daß das berechtigte Streben nad 
5 echteeinheſt ungefährdet ſich Bahn brechen werde. 

Im weiteren Verlaufe der Debatte über die Berechtigung del 
Regierung zu dem Antrage, betreffend die Einſetzung de⸗ 
Bundeshandelsgerichtshofes, ſpricht Heubner (Fortſchritt) gegel 
Sachſſe. Einſiedel und Günther für denſelben. Der Juſtiz 
miniſter erklärt: Die Regierung ſei von der Berechtigung d 
Antrages und des betreffenden Bundesrathsbeſchluſſes f 
überzeugt, und zwar komme hier nicht Artikel 78, fondern A 
tikel 4 der Bundesverfaſſung in Betracht. 

München, 13. Dez. Die Correſpondenz Hoffmann meldet 
Se. Maj, der König hat die bisherigen Staatsminiſter del 
Innern beider Abtheilungen F. v. Greſſer und W. Hörmant 
v Hörbach unter vollſter Anerkennung ihrer treuen, eifrigen 
und ausgezeichneten Dienſtleiſtungen unter dem Vorbehall 
ihrer Wiederverwendung im altiven Dienſte in die Zahl de 
Staatsräthe im außerordentlichen Dienſte aufzunehmen geruht 
Zugleich hat Se. Majeſtät unter'm 11. d. M. an die Genan 
ten äußerſt huldvolle Handſchreiben gerichtet und denſelben al 
Beweis allerh. Wohlwollens das Großkreuz des Verdienſtorden 
vom hl. Michael verliehen. — Biſchof v. Weis in Speyer 
heute Morgen geſtorben. . 


— 
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Mitzlieder interpellirten das Geſammtminiſterium anläßlich der 
geſtrigen Arbeiterdemonſtration, melde ungeſetzlich geweſen “m 


es wurden dabei die Fragen aufgeworfen, weshalb die Behör⸗ 


den die Verſamm lung nicht verhütet hätten, und welche Ant⸗ 
wort den Arbeitern ertheilt worden ſei? Der Miniſterpräſident 
verſpricht die Interpellation demnächſt zu beantworten. 
Frankreich. Paris, 14. Dez. Der dieſſeitige Botſchaf⸗ 
ter in Petersburg, General Fleury, ſoll, wie in diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet, in Unterredungen mit hervorragenden Per⸗ 
ſonlichkeiten am ruſſiſchen Hofe den Wunſch geäußert haben, 
daß Rußland die Initiative zur Herbeiführung einer allgemei⸗ 
nen Entwaffnung ergreiſen möge. Ruſſiſcherſeits wäre bei 
dieſer Frage auf die ſeit Thronbeſteigung des Kaiſers 7 7 — 
der II. r friedliche Politik hingewieſen worden, welcher 
Umſtand es angezeigt erſcheinen laſſe, daß die Initiative einer 
Entwaffuung von anderer Seite ergriffen werde. 5 
aris, 14. Dezember. Die „France“ glaubt, daß die 
Kabinetsfrage erſt nach Beendigung der Wahlprüfungen zur 
Sprache kommen werde. Das gegenwärtige Miniſterium ſei 
entſchloſſen, ein pofitives Votum der Kammer abzuwarten, 
Die Kaiſerin hat geſtern die Botſchafter und ſonſtigen 
Vertreter der fremden Machte in den Tuilerien empfangen, 
um deren Glückwünſche zu ihrer Rückkehr entgegen zu nehmen. 
Die Regierungsblätter bemerken ausdrüdlich, daß dieſer Em: 
pfang auf den Wunſch des diplomatiſchen Corps ſtattgefunden 
abe. — Der Graf Chambord hat an einen feiner Ge⸗ 
treuen ein Schreiben gerichtet, welches einige Blätter abdrucken. 
Neues enthält dieſe bourboniſche Kundgebung nicht, Hein⸗ 
rich V. behauptet, daß nur die „traditionelle Monarchie“ Frank⸗ 
reich glücllich, die Nation zu der erſten der Welt machen 
werde „durch den Glauben, die Macht und die Ehre.“ Er 
wünſcht den Tag herbei, wo er endlich ſeinem Lande dienen 
fönne und „würde gern fein Leben hingeben, um es zu ret⸗ 
len.“ — In dem geſtrigen Volkskonzert gab die erſte Auf: 
führung der Ouverture zu den „Meiſterſingern“ von Ri⸗ 
chard Wagner Gelegenheit zu ſtürmiſchen Kundgebungen 
des Publikums. Die erſte Hälfte der Compoſition wurde ru⸗ 
big angehört; dann gab ein Pfiff das Signal zu einem 
Charivari, welcher den ganzen letzten Theil des Werks über⸗ 
täubte. Die große Mehrheit des Publikums war ſichtlich dem 
Werk und feinem Verfaſſer feindlich; auf der andern Seite 
aber gaben ſich die Anhänger Wagners nicht für geſchlagen 
und verlangten die ſofortige Wiederholung der Ouverture, da 
fie dieſelbe das erſte Mal nicht gehört hätten. Hierauf neuer 
Lärm, der in einen wahren Sturm Ausartete, als der Diri⸗ 
gent Herr Pasdeloup zu der nächſten Nummer des 3 
gramms übergehen wollte. Endlich vermochte Herr Pasdeloup 
zum Worte zu gelangen und mit dem Verſprechen, die Ou⸗ 
verture nächſten Sonnkag wieder auf das Programm zu ſetzen, 
die Ruhe allmälig wieder herzuſtellen. * 5 
Itallen. Florenz, 14. Dezember. In der heutigen Sitz⸗ 
ung der Depurtirtenkammer zeigte Lanza die Neubildung des 
Miniſteriums an und entwickelte das von demſelben aufgeſtellte 
Programm. Nach demſelben iſt das Miniſterum entſchloſſen, 
Erſparniſſe in allen Zweigen der Verwaltung eintreten zu laſ⸗ 
ſen; würden dieſe nicht ausreichen, ſo ſei die Erhebung einer 
neuen Steuer unerläßlich. Das Miniſterium wird das jährliche 
Defizit auf 70 oder 80 Millionen zu reduziren ſuchen. Der 
Finanzminister Sella überreichte das proviſoriſche Budget für 
155 Monate und die Bilanz der Ausgaben und Einnahmen für 
870, 


14. Deiember. Die neuen Minifter haben 


loren 5 r 
ea dem Rönige den Eid geleiftet und werden ſich morgen 


dem Parlamente vorſtellen. 92 
Rom, 16. Dezember. Geſtern Abend fand eine Parade 
ftatt, weicher die Kaiſerin von Oeſterreich und die Königin von 


Würtemberg beiwohnten. Die Königin reiſt morgen von hier 


sr RAT aNGS 
— 3661 - 
* 


Brief des Pri 


einer Seine heiligen Stuhls während des Konzils 
daſſelbe zur Wiedereinrufung durch den neuen Papſt ſuspen⸗ 
dirt, wird hervorgehoben, daß dies eine Formalität ſei, welche 
vor jedem Konzil ſtattgefunden habe. 
Neapel, 16. Dezember. Der Kronprinz von Preußen hat 
vorgeſtern in Geſellſchaft des italieniſchen Kronprinzen das Mu⸗ 
ſeum und die Sehenswürdigkeiten der Stadt beſichtigt, und eſt⸗ 
ern, wiederum vom Prinzen Humbert geführt, einen Aus ug 
nach Pompeji und Sorrent gemacht Heute Morgen reiſte der 
Kronprinz direkt nach Florenz 
panien. Madrid, 15. Dezember. Die Blätter veröf⸗ 
fentlichen einen Brief des Finanzminiſters Figuerola, in wei⸗ 
chem derſelbe feine früheren Behauptungen über das Verſchwin⸗ 
den der Kronjuwelen aufrecht hält und dieſelben durch Doku⸗ 
mente aus den Staatsarchiven unterſtützt Der Miniſter kon⸗ 
ſtatirt, daß nach der Abreiſe des ala i t Kronjuwelen 
im Werthe von 22 Millionen im Palaſt ſich vorfanden; über 
ihr Verbleiben könne nur die Königin Chriſtine Kenntniß ha⸗ 
ben. In Entgegnung hierauf veröffentlicht die * einen 


tigkeit dieſer Angaben beſtreitet und den Finanzminiſter auffor⸗ 
dert, ſeine Behauptungen vor Gericht zu beweiſen. 


. Lokales und Provinzielles. 0 
Der Bericht über die Verwaltung und den Stan 
der Gemeinde» Angelegenheiten der Stadt Firſgberg 
pro 1868 iſt jetzt im Druck erſchienen und liefert Im Ganzen 
ein erfreuliches Bild des dermaligen Zuſtandes. Wir entneh⸗ 
men demſelben folgende Hauptmomente. 1) Eine Veränderung 
des Gemeinde⸗ me hat nicht ſtattgefunden, wird je: 
doch am 1. Januar 1870 ſtattfinden, wo das ehemalige Schu⸗ 
bert⸗Gut, nachdem die Ein gung ſämmtlicher betheiligter Par⸗ 
teien erfolgt und die miniſterielle 8 eingegegangen 
iſt, mit dem Stadtbezirk vereinigt werden wird Es treten 
dadurch 310 Morgen * demſelben zu, wofür Kunnersdorf als 
Entſchädigung 4000 rtl. empfängt, die Stadt die, jetzt der 
Gemeinde Kunnersdorf obliegende, Unterhaltung des Stons⸗ 

per 12 8 [bet i 5 f 
gehörige Dorfaue übermittelt und die Fiſcherei im Zackenflu 
überläßt. Der Bericht Sagt: „Sind * “+ Opfer 8 
welche die Stadt bringen will, ſo ſteht doch zu hoffen, daß 
ihnen entsprechend auch die Früchte der projektirten Vergröße⸗ 
rung des Stadtgebiets fein werden. 2) Die Zahl der Ge: 
bur ten überftieg die der Todesfälle um 82. Niedergelaſſen 
aben ſich 365 Familien (1090 Perſonen); verzogen ſind 140 
amilien, deren Perſonenzahl nicht feſtgeſtellt werden konnte. 
Steuerzahlende waren mehr gegen 1867: h Staats⸗ 
einkommenſteuerpflichtige 7 (Sa. 136), 10 
188 (Sa. 4649), e) Kommunalſteuerpflichtige 232 (Sa. 256 
Die Steuern brachten ein: 
Staatseinkommenſteuer. Klaſſenſteuer. Kommunalſteuer. 
7068 rtl. 8291 rt { 1. 


a) 1868: 68 rtl l. 13,357 rtl. 
b) 18677 5442 7940 11,618 - 
alſo mehr: 1626 rtl. 351 rtl. 1739 rtl. 


Die Staats s Grundſteuer belief ſich im Jahre 1868 a 

479 ril., die Staats⸗Gebäudeſteuer auf Bi rtl. J) Il 
kommerziellen Verhältniſſe können, laut andelskammerbericht, 
im Allgemeinen als befriedigend angeſehen werden. Neue 
induſtrielle Anlagen ſind u. a. die Maſchinenſabrit von Starke 
und Hoffmann, ſowie die Portland⸗Cementfabrik von Piſtorius 
u. Co. Die Bauluft iſt eine ſehr rege geweſen; es iſt ein 


Concurs eröffnet und find 17 Subhaftationen 1 wor⸗ 
m 


den. Die Königl. Bankagentur hat einen 


umſaß von 561,249 rtl. gema 


ekretärs der Königin Chriſtine, welcher die Rich⸗ 


Gemeinde die der Stadt noch 


10 3 482 250 5 


1,186,262 rtl. gehabt; der 5 hat einen Ge ah ' 
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Yale n N 
üb enz nach Stuttgart. Die Geſundheit des R 
Water dortrefflic treffs der Bulle, ae 1 15 
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Der hieſige BarfdufsBerein. bat, Gabe und Ausgabe 


ö . zuſammengerechnet, einen Geſchäftsumſatz von 561,249. ıtl, 


emacht. — Auf der hieſigen Eiſenbahn⸗Station hat die Brutto: 
innahme durch den Perſonen⸗Verkehr 46,477 rtl., durch den 
Güter⸗Verkehr 85,259 rtl., Summa 131,736 rtl. betragen. 
Bei dem biefigen Poſtamt find 16,631 Briefe und Packete 
mit deklarirtem Werthe zum Betrage von 2,604,093 ril. an⸗ 
ekommen und dergleichen Briefe und Packete im Werthe von 
‚412,715 rtl. abgegangen. Auf Poſtanweiſungen find 152,592 
rtl. eingezahlt und 136,218 rtl. ausgezahlt worden. Einen 
Beweis für die erhebliche Steigerung des geſammten Poſt⸗ 
Verkehrs giebt die nicht überall anderwärts zu findende That⸗ 
ſache, daß die Einnahmen des Poſtamts bereits gegenwärtig 
dieſelbe Höhe wieder erlangt haben, welche fie vor der Herab⸗ 
ſetzung des Briefporto's hatten g 
Bei der Königl. Telegraphen⸗Station ſind 7177 Depeſchen 
aufgegeben worden und 6968 angekommen. ; 
Zur Gewerbeſteuer waren 621 Perſonen mit einem Steuer: 
betrage von 5793 rtl. veranlagt. 

I. Die zu bearbeitenden Sachen ze. haben ſich belaufen: 
auf 6972 im Communal⸗ und im Polizei⸗Bureau. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung hat in 33 Sitzungen 232 Be 
ſchlüſſe gefaßt. 

il. Polizei⸗ Verwaltung. Fremde find aus den 
Gaſthöfen 5649, aus Privat⸗Wohnungen 549 angemeldet wor: 
den. Erheblichere Verbrechen ſind nicht vorgekommen. Von 
143 zur Anzeige gekommenen Diebſtählen ſind in 83 Fällen 
die Thäter entdeckt und zur Beſtrafung gezogen worden. Bau⸗ 
konſenſe find 101 ertheilt worden und zwar 27 zu Neubau⸗ 
ten von Wohnhäuſern, 40 zu Reparatur : und Erweiterungs⸗ 
Bauten von Wohnhäuſern, und 34 zu Neu⸗ und Reparatur⸗ 
Bauten von Ställen und Remiſen. Die Feuerlöſchappa⸗ 
rate ſind durch Ankauf einer neuen Saugeſpritze nebſt Zubehör, 
der Normalgewinde und der nöthigen Schläuche bedeutend 

verbeſſert worden. Die Pocken traten hartnäckig auf; es 
kamen 148 Erkrankungen (wovon 11 mit tödtlichem r ng 

vor. Polizeiſtrafen ſind 652 feſtgeſetzt worden; bei 
wurde gerichtliche Entſcheidung beantragt. An Strafgeldern 

find 406 Thaler eingekommen. 

IV. Eigentliche Cummunal⸗ Verwaltung. 1. Ver: 
kauft find, außer dem Schwarzbacher „Küchel“ 4155 Thlr.) 
nur nt Heine Parzellen; incl. d. „Küchel“ für zuſammen 
4613 Thlr. Gekauft wurde das Hutter'ſche Haus für 3300 
Thlr. zur Verbreiterung der Paſſage; außerdem wurden zwei 
Grundgerechtigkeiten erworben. 2. Detonomie «Verwal 
zung Die Geſammteinnahme der Kämmerei-Rafje an Mie: 
then und Pacht⸗Erträgen ftellt ſich im Ganzen auf 12045 Thlr. 
8 Sgr. 10 pf.; u. a. bringt die Pacht für diverſe in der ſtädt. 
Feldmark ee Acker⸗ und Wieſenparzellen 2489 Thlr., 
artau 4031 Thlr., Schwarzbach 2339 Thlr. Das Logishaus 
\ gt 15 erſten Male in 8 der Erhöhung des Serviſes 
einen Ueberſchuß. Die Forſt⸗Kaſſe lieferte an Ueberſchüſſen 

a) an die Kämmereikaſſe 3440 Thlr., b) an die Hospitalkaſſe 
111 Thlr. In der Bauverwaltung ſind verausgabt wor: 
den: 10904 Thlr., wovon u. a. kommen: auf Pflaſterun 
6117 Thlr.; auf den Promenaden⸗Canal 1152 Thlr.; auf Waſ⸗ 
ſerleitungen und Brunnen 1464 Thlr. Die Zahl der Gas⸗ 
laternen iſt um 6 Stück vermehrt worden und beträgt deren 

Zahl 118, wovon 24 die ganze Nacht hindurch brennen. Es 


werden pro Flamme und Stunde 3 Pfennige bezahlt und be⸗ 
trugen die Geſammtkoſten der öffentlichen Beleuchtung durch 
1171 rtl. Außer den Gaslaternen brannten noch 24 


Petroleumlaternen, deren Unterhalt 471 xtl. koſtete. Die 
Straßen⸗Reinigung koſtete 551 rtl. Titel Promena⸗ 
den⸗Ver waltung Ihietet nichts Erwähnenswerthes. Die 
Armen und Krankenpflege betreffend, hat die Ver: 

mehrere Kaſſen, was dieſelbe etwas complicirt macht. 


\ 
5 ra 
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a) Die Privat⸗Almoſenkaſſe. Zu dieſer ſchießt die 
Hanptarmenkaſſe 1000 rtl. zu; die freiwilligen Beiträge ü 
ger Einwohner betragen 999 rtl. Die ganzen Einnahmen 
obiger Kaſſe betrugen 2379 xtl.; die Ausgaben 2899 rtl., ſo 
daß dieſe die Einnahmen um 519 rtl. überſtiegen, die wieder 
durch Verſilberung von Kapitalien gedeckt werden mußten. — 
Holz iſt an Arme vertheilt worden für 141 rtl. Die Haupt: 
Armenkaſſe hat eingenommen 1585 rtl; dagegen aber aus⸗ 
gegeben: 5993 rtl., jo daß die Kämmereikaſſe 4408 rtl. zuſchießen 
mußte. Das Armenhaus hatte einen Zuſchuß von 2139 
rtl. nöthig. Der Vermögensſtand deſſelben beträgt 9447 rtl. 
Das ſtädtiſche Hospital u. Krankenhaus, welche eine 
gemeinſame Kaſſen⸗Verwaltung, die „Hospital⸗Kaſſe“ haben, 
hat bei 2606 rtl. Einnahme einen Ueberſchuß von 347 rtl. 
Das Vermögen der Hospitalkaſſe beläuft ſich auf 16,666 rtl. 
Der Bericht ſagt: „Ueberhaupt dürfte die Anſtalt in ihrer 
ganzen Einrichtung den Anforderungen der Jetztzeit nicht mehr 
entſprechen. Der Bau eines Krankenhauſes wird deshalb zu 
den erſtrebenswer theſten Zielen der ſtädtiſchen Verwaltung ge⸗ 
hören.“ Die Stifter zum heiligen Geiſt und zu 
Allerſeelen, Die Verlegung des Kirchhofs erſcheint drin⸗ 
ſgend nothwendig, da er beinahe vollſtändig beſetzt iſt und 
elbſt die älteſten Felder, wie eine unter Sachen des Hrn. 
Kreisphyſikus Dr. Steudner ſtattgehabte Nachgrabung ergeben 
och nickt wieder zu Begräbnißplätzen verwendet werden 

Die Einnahme e rtl. und ergab einen Ueber⸗ 
ſchuß von 31 rtl. über die Ausgaben. Das Kapital: Ver: 
mögen der Stifter K 925 71 1 rtl. 

uß folgt. 

Hirſchberg, den 17. Dezember. Geſtern gingen mit 
dem Hirſchberg⸗ Waldenburger Vormittagszuge die Rekruten 
des hieſigen Landwehrbezirks (des 2. Niederſchleſ. Landwehr⸗Re⸗ 
giments Nr. 47.) 173 reſp. 175 an der Zahl, zum Inf.⸗Regi⸗ 
ment Nr. 47 nach Rawicz, Oſtrowo und Krotoſchin ab, geleitet 
von einem Kommando an deſſen Spitze Herr Lieutenant v. 
Heinz ſtand. Eine Muſik⸗Kapelle begleitete die Scheidenden 
vom Landwehr⸗Zeugbauſe aus auf den Bahnhof. 


Brenn Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt 


Gewöhnliche 


Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
19. December keine. keine. 
8 4.— 8 5 
21. * 43 1 8 q* * 
77 4° 10. ” 


BA: 4, —11. 8 
* Der heutige früh II Uhr Zug von Breslau traf erſt gegen 


2 Uhr Nachmittag hier ein, weil der heftige, auch hier herr⸗ 
NR ig viele Telegraphenſtangen über die Bahn ge: 
worfen hat. 

* Der „Staats⸗Anzeiger“ macht bekannt, daß Wechſel⸗ 
ſtempelmarken bei den Poſtanſtalten zu haben ſind und 
zwar für Werthbeträge von 1, 1½, 3, 4½, 6, 7½, 9, 12, 
15, 30, 45, 60, 90 und 300 Groschen. Ebenſo werben bei 
allen Poſtanſtalten auch den Expeditionen 2. Claſſe Stempel: 
—.— und Blankets zum Werthe von 1, 1½ und 3 Groſchen 
verkauft. 

* Laut amtlicher Bekanntmachung find bei der Berechnung 
anders als in Thalern lautender Währungen folgende Werthe, 
behufs des Wechſelſtempels, wie folgt, zu berechnen: 
Süddeutſche u. niederländiſche Währung 7 Gulden —= 4 Kthlr., 
Bremer Louisdor Thaler 10 Thaler Gold 11 Rthlr., Ham: 
burger Mark Banko 2 Mark — 1 Rthlr., Pfund Sterling 100 
Pfund — 675 Rthlr., Francs oder Lire Franes oder Lire 
— 80 Rthlr., öſterreichiſche Währung 150 Gulden — 85 Rthlr, 
desgl. 1 Gulden Ce = Athlr. ruſſiſche Währung 100 
Rubel Silber — 85 Rthlr., desgl. 1 Rubel Silber (effectiv) — 
1 Rthlr. 2 Gr., nordamerilaniſche Währung 1 Dollar = 1 


Ahlr., desgl. 1 Dollar (effetin) — 1 Aible. 19°), Or, dänts 
1 0 (ieh M. — bie ſchwediſche 


Wa 100 Thaler R. 
0 Wchrun 100 Lale R. M. — 375 Rthlr., finniſche Wäh⸗ 
rum 1000 Mark — 269 Rthlr., ſpaniſche Währung 8 Pesos 


ueres de 20 real, de Vellon — 11 Rthlr., portugieſiſche 


Wätrung 1 Milreis — 1 Rihlr. 
* Wir machen darauf aufmerkſam, daß die öſterreichiſchen 
Sechekreuzerſtücke aus den Jahren 1848 u. 1849 mit Neujahr 
870 außer Cours geſetzt werden. Die Einfuhr dieſer Münze 
in Bärägen über 25 Fl. in Oeſterreich ift gleichzeitig verbo: 
ten und muß jede Einlöſung 8 Tage vorher angemeldet 
werder. Natürlich findet dieſelbe nur gegen Papiergeld ſtatt. 
Die „Bautzner Nachrichten“ enthalten folgende Warnung; 
Jedernann, der ſich etwa in Folge der Annonce bezüglich der 
„Kineſkope“ entſchließen ſollte, ſolche aus Berlin kommen 
zu laſſen, wird davor gewarnt, da dieſe Kineſkope im Grunde 
nichts Anderes ſind, als die bekannten kleinen Berloques, bel 
denen man fernrohrartig irgend ein kleines Bildchen ſieht und 
welche pro Stück für 10 Sgr. zu haben ſind, während Obiges 
2 Thlr. kostet. Möchte jeder derartige Schwindel fo viel als 
moglich in allen Zeitſchriften anfgebedt werden, ehe ſich die 
Urheber deſſelben auf Koſten Leichtgläubiger bereichern und 
fetietich es dahin bringen, daß das Publikum keinem, auch 
nicht dem ehrlichen Inſerat mehr glaubt. r 

— Das königliche Medicinal⸗Collegium hat kürzlich ein Gut: 
achten abge chen, daß der Genuß der Milch von an Maul- 
und Klauenſeuche erkranktem Hornvieh ſowohl in gekochtem als 
ungekochtem Zuſtande ſchädlich iſt. In Hannover iſt deshalb 
der Verkauf der Milch ſowohl von erkranktem als der Krank⸗ 
heit verdächtigem Vieh bei namhafter Strafe unterſagt. Je⸗ 
nes Gutachten, darauf iſt beſonders hinzuweiſen, berichtigt alſo 
die allgemein im Publikum bislang herrſchend geweſene 
der ige Anſicht, man könne durch Kochen derartiger Milch 

* Charakter nehmen. G 

„(Die zwölfte Stangen'ſche Orientreiſe). 
dem nächſten Monat wird ba Slangen ſche Reiſebureau das 
rogramm zur zwölften Orientreiſe herausgeben, es wird bie: 
ſelbe diesmal durch Italien geleitet werden und nicht allein 
in Italien die ſchönſten Punkte berühren, ſondern auch über 
Sicilien führen und iſt demnach dem Veſuv und auch dem 
Aetna ein Beſuch zugedacht. Die beiden Brüder Stangen 
ſind geſtern von ihrer gemeinſchaftlichen Reiſeunternehmung 
aus dem Orient zurückgekehrt und theilen, uns mit, daß nicht 
der geringſte Unfall während der zweimbnatlichen Reiſe vor: 
gekommen, vielmehr ſämmtliche Reiſetheilnehmer wohlbehalten 
in der Heimath eingetroffen ſind. a 
Warmbrunn, 16. Dez. Eine Partie auf die 
S neekoppe — in der jetzigen Jahreszeit gewiß etwas 
ehr Seltenes — fand vorgeſtern, am 14. d. M, von unſerm 
Badeorte aus ftatt, Unternommen wurde dieſelbe von dem 
tafen Ludwig Schaffgotſch und dem 3. 3. bier als 
Saplan fungirenden Fürſten Radziwill, in Begleitung 
es Koppenwirths Sommer. Die Abfahrt von hier er⸗ 
folgte früh um 8 Uhr und hatte zum nächſten Zielpunkte 
ummhübel, von wo aus ſich die Genannten, von einem Ge⸗ 
päckträger und drei Hörnerſchlitten⸗Führern begleitet, zu Fuß 
über die Seiffenlähne nach der Hampelbaude und von hier 
aus nach der Rieſenbaude begaben, woſelbſt ihnen ein Früh⸗ 
ſtück zur Erquickung gereichte. 

Der Schnee lag an den Abhängen des Gebirges bis gegen 
8, aufdem Kamme 5—6 Fuß tel fo daß ſelbſt unſer Som: 
mer in Verwunderung ausbrach und meinte, ſolche Schnee⸗ 
maſſen auf dem Gebirge ſeien ſchon lange nicht mehr geweſen. 
Von der Rieſenbaude aus ftiegen die rüſtigen Touriſten im 
. Sonnenſchein, jedoch unter dem heftigſten Sturme, 
umſchwärmt von fliegenden Eisſtücken, zur Koppe hinauf, wo⸗ 
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ſelbſt ihre Mühen 14 mi ae ae Be 


lohnt wurde. 
das ſich öſtlich bis Adersbach und Waldenburg hinzog, während 
darüber der blaue Himmel mit goldgelben Streifen ſich aus: 
ſpannte. Schleſien war von Waldenburg aus im groben 
nördlichen Bogen bis weſtlich zur Landeskrone hin vollſtändig 
heiter und ſchneefrei und präſentirte ſich wundervoll in der 
herrlichen Beleuchtung. Der Blick über das Gebirge nach dem 
iegenrücken und dem hohen Rade zu geſtaltete ſich brillant 
chön“, glitt aber wie über Alabaſterflächen hin; kein Kniehol, 
ſtrauch war zu ſpüren. Die weiße Decke bekleidete Alles; die 
in dieſem Augenblicke gewiß ſehr hohe Geſellſchaft war ent⸗ 
zückt über die erhabene Schönheit. 

Die Kapelle, mächtige Eiszacken ſtrahlenförmig ausſtreckend, 
fand man faſt gänzlich im angewehten Schnee begraben und 
das Koppenhaus — o Sommer, wo bleibſt du? — hätte 
nur — die Morgenſeite ausgenommen — vom erſten Stock⸗ 
werk aus und höher hinauf revidirt werden können. Das iſt 
Winter⸗Saiſon dort oben! g 

Auf der Rücktour fuhren die Herren Graf Schaffgotſch und 
Fürſt Radziwill von der Hälfte des 4 els aus bis zur 
Rieſenbaude auf Hörnerſchlitten; der rüſtige alte Sommer aber 
ließ es ſich nicht nehmen, wie immer, zu laufen, bis endlich 
von der Senkung des Kammes aus die Hörnerſchlitten noch 
einmal in Kraft traten und die Touriſten „in einem Sauſe“ 
bei der Hampel⸗ und Schlingelbaude vorbei bis zur Mühle in 
Brückenberg brachten, von wo aus man ſich zu Fuß bis 
Krummhübel und von da aus zu Wagen nach Warmbrunn 
begab, hier Abends um 7%, Uhr wieder anlangend. 


Bei den gewaltigen Schneemaſſen, welche gegenwärtig auf 


dem Gebirge lagern, hatten ſich die Herrſchaften einem Rieſen⸗ 
unternehmen unterzogen, von dem ſelbſt der erfahrene Som: 
mer nicht geglaubt hatte, daß es vollſtändig ausgeführt wer⸗ 
den würde; indeß haben, wie wir erfahren, die Anſtrengungen 
dieſer ſeltenen Gebirgstour nach keiner Seite hin eine nach⸗ 
theilige Folgen gehabt. Wer noch nie das Gebirge im Winter 
beſucht hat, kann kaum ahnen, welche eigenthümliche Reize zu 
dieſer Jahreszeit es bietet. Hörnerſchlittenfahrten in der Nabe 
— wenn wir auch „unten“ erſt Schnee haben werden — kön⸗ 
nen uns annähernd darüber belehren. 

Breslau, 15. Dez. Die „Bresl. M.⸗Z.“ ſchreibt: Graf 
Eduard Reichenbach iſt nach einer langwierigen und ſchmerz⸗ 
haften Krankheit zu 115 garten nachdem er kurz vor U 
nem Tode noch das I. üd gehabt, einen Beinbruch zu erlei⸗ 
den. Schon als Mitglied der Burſchenſchaft in vr und 
Breslau zu mehrjähriger Jeltungsftrafe verurtheilt, iſt Eduard 
Reichenbach ſein ganzes Lehen hindurch der demokratiſchen Par⸗ 
tei mit unerſchütterlicher Standhaftigkeit treu geblieben und 
hat zur N und Ausbreitung ihrer Grundſätze keine 
Opfer geſcheut. Er gehörte in den dreißiger und vierziger 
Jahren zu denen, welche für die Ideen des Liberalismus und 
die Begründung conſtitutioneller Verfaſſung unermüdlich thätig 
waren, und das Gut Walddorf, von wo auch Ronge ſeinen 
bekannten Abſagebrief erließ, war Jahre lang der Mittelpunlt 
der freiſinnigen Beſtrebungen in Schleſten. Mit Schlonel, 
v. Izſtein, Heinrich Simon, Dr. Borchardt, Dr. Stein, Dr. 
Elsner und Anderen vereint, wirkte Reichenbach mehr, als 
unter ſolchen Umſtänden Privatperſonen möglich zu ſein pflegt, 
und die Einwohnerſchaft Breslau's ehrte im Jahre 1848 feinen 
Eifer, daß ſie ihn zum Abgeordneten für die preußiſche Natio⸗ 
nalverſammlung wählte, in welche er, auch von dem Kreiſe 
Falkenberg gewählt, und dieſe vertretend, zur äußerſten Linten 


gehörte und bis zum letzten Augenblicke aushielt. Von Wal⸗ 


dau zog Reichenbach nach Mahlendorf bei Neiſſe und vo 
nach Golkowitz in Oberſchleſien. Erſt vor wenigen 8 


verkaufte er das dortige Gut und ließ ſich krank und leidend 
ein ſehr kurzer 


in Brieg nieder, wo ſein Aufenthalt leider nur 


r 
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bein follte, Mir haben einen treuen, opferfreudigen Partei: 


Zuse geht hatten dieſen im Bett überfallen und ihm die 
üße gebunden; um ihn zur Angabe des Aufbewahrungs⸗ 
ortes feiner Gelder zu zwingen, wurde auch verſucht, ihm die 
Hände zu feſſeln, wogegen er ſich mit Erfolg wehrte, während 
er ſich gegen die ihm beigebrachten Schläge nur ungenügend 
mit einem Stemmeiſen ſchützen konnte. Während derſelben 
an wurde eine in einem anderen Theile des Hauſes ſchlafende 
erwandte Aae an Händen und Füßen g en und von 
einem der Einbrecher, der ihr drohte, ſie beim erſten Schrei 
zu erſtechen, mit gezücktem Meſſer bewacht. Bei dem Herum⸗ 
ſuchen nach Geld edienten ſich die Räuber ſelbſt mitgebrachter 
era Wachsſtöcke, ließen aber einige Silbergroſchen klein 
eld als zu geringe Beute mit Verachtung liegen. Nach 
ihrem Weggange konnte ſich zuerſt das Mädchen von ſeinen 
Feſſeln befreien, um dem ſtark blutenden Hausherrn zu Hilfe 
zu eilen. Als bemerkenswerth wurde noch der Umſtand er⸗ 
wähnt, daß der eine der Räuber ſtets das Geſicht zu verber: 
gen ſuchte, während ein anderer ein auffallend gutes Deutſch 
ſprach. Ein der Theilnahme an dem Einbruch verdächtiges 
Individuum iſt bereits in Haft genommen. 

Schweidnitz, 14. Dezember. Geſtern Abend wurde bier 
der berüchtigte Raubmörder Matthei, welcher den Tag vorher 
aus dem Zuchthauſe in Striegau entwichen war, durch den 
2 pektor Steiner feſtgenommen und mit Hülfe von 
zwei Soldaten der Ph in das ſtädtiſche Arreſtlokal 
abgeführt. 

. Schweidnitz. Der Bericht über den Stand und 

die Verwaltung der Gemeinde⸗ Angelegenheiten pro 1868 
wurde in dieſen Tagen ausgegeben. Den ſtatiſtiſchen Nach⸗ 
richten zu Folge zählt unſere Stadt rund 16,300 Seelen. Es 
wurden geboren 466, es ſtarben 410 Perſonen, getraut wurden 
140 Paar. Niederlaſſungen haben 290 ſtattgefunden. Bei 
den Sitzungen des Magiſtrats wurden 12,004, ausſchließlich 
das Communalfach betreffende Vortragsnummern bearbeitet. 
Durch die Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe liefen in dieſem Jahre an Ge⸗ 
ſammt⸗Einnahmen 291,502 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf., an Geſammt⸗ 
Ausgaben 273,131 Thlr. 25 Sgr. 2 F., ſo daß am Jahres⸗ 
ſchluſſe 18,370 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. im Beſtande verblieben 
und in das Jahr 1869 übernommen wurden. Der Total⸗ 
betrag der 8 betrug 21,455 Thlr. 8 Sgr. 
6 Pf., einſchließlich der Reſte mit 504 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 
Ueberhaupt 21,959 Thlr. 14 Sgr. dabei an Communal : Ein: 
e 12369 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., an Communal⸗Zu⸗ 
lch ur Mahl: nnd Schlachtſteuer 4,456 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. 
— hr Grund des am 28. October 1867 beſtätigten Re⸗ 
ceſſes erwarb die Stadtcommune: a. zur unkündbaren Be: 
nutzung, vorbehaltlich des ſtaatlichen Eigenthums, die Glacis 
der zweiten Enceinte, reſp. die Promenaden, mit einem Flä⸗ 
cheninhalt von 97 Morgen 12 QRuthen; b. als unbeſchränk⸗ 
tes Eigenthum mehrere Parzellen mit einem Flächeninhalte 
von zuſammen 41 Morgen 64 DRuthen, theils zur Erwei⸗ 
terung der Thor⸗Paſſagen, theils zur Anlage freier Plätze 
und theils zur Erweiterung der Straßen. Mik dieſem Terrain 
hat dle Stadt die Berpfli 


* 


chtung übernommen, die auf dem⸗ 
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felben etwa ruhenden Abgaben und Laſten zu tragen, ſome 
die Arbeiten für die Einebenung und Erweiterung fielen! 
Thorpaſſagen auszuführen und aus eigenen Mitteln zu be⸗ 
ſtreiten. Die Einnahmen der beiden ſtädtiſchen Ziegeleien be⸗ 
trugen 11,579 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf, die Ausgaben 7,325 Thlr. 
28 Sgr. 5 Pf., bleibt alſo ein Ueberſchuß von 4253 Thlr. 
28 Sgr. 5 Pf. Hiervon muß der Vorſchuß lt. Rechnung des 
Jahres 1867 mit 973 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. in Abzug ges 
bracht werden, ſo daß nur 3,279 Thlr. 28 5575 6 M. der 

ie Geſemmt⸗ 


Beſtand ult, 1868: 960 Thlr. 1 S 
weſen weiſt für Unterſtützung der Stadtarmen die Summe 
von 5,381 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. nach. Am Schluſſe des Jah⸗ 
res verblieben in der Anſtalt 41 Männer, 20 Weiber, 21 Kna⸗ 
ben und 8 Mädchen, zuſammen 90 Perſonen. In dieſem 
Jahre wurden 751 Perſonen ärztlich behandelt, wovon 308 in 
der Anſtalt ſelbſt verpflegt wurden, für Beköſtigung wurden 
2545 Thlr. 7 far. 4 pf. ausgegeben; die Portion loſtete durch⸗ 
ſchnittlich 2, Sgr. Die Seidenzucht, die in der Anſtalt be⸗ 
trieben wird, ergab aus den 2 Loth ausgelegten Grains 101 
Pfund 22 Loth Cocons; man gewann durch deren Verkauf 
einen Reinertrag von 74 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
Schluß folgt. 


Vermiſchte Nachrichten 


r. 5 Pf. Das A 


der Nacht 

8280 und mit Vorbedacht in der Nacht vom 19. zum 20. 

KUH jet Aan Kink und fünf ihrer Kinder getödtet zu ha 
en. er 


Chronik des Tages 

Se. Majeſtät der König haben dem Oberſt Lieutenant a. D 

von Jordan zu Ratiber das Kreuz der Ritter des Königl, 
Hausordens von Hohenzollern verliehen. 


Vieh: und Pferde märkte. 
N Schleſien: Dezember 20.: Gleiwitz, Naumburg 
B., Wittichenau. — 21.: Kieferſtädtel, Halbau. 4 
In Poſen: Dezember 20.: Schneidemühl. — 21.: Kroz 
aa Pinne, Podzamcze, Poſen, Schrimm, Wreſchen. — 22. 
obylagoſa, Neuſtadt a. W., Uscz. — 23,: Kur nit. 


1 


N 


1 Beſitzveränderungen. f 
Durch Kauf: die Erbſcholtiſei Nr. 1 zu Geiſendorf, Kreis 
Steinau, vom Rittergutspächter Effenberger zu Leſewitz an den 
Geheimen Commercienrath Scholler in Dphren. n 
10340. Eingefande 
Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch 
der Revalesciere du Barry glücklich wiederhergeſtellt 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
kung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
zͤglichkeit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne An⸗ 
wendung von Medicin u. ohne Koften beſeitigt: Magen-, 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüfen-, Schleimhaut-, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Hu⸗ 
ſten, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöͤen, 
Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit u. Erbrechen. 
ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melan⸗ 
cholle, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Brehan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen gefandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Choeolatee 10 Mal 
meht als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; fie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwachſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 


geiſtig und körperlich gefund und friſch — 

Dieſes koſtbare Nahrungs heilmittel wird in Blech ⸗ 
büchfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von / Pfd. 18 far. 
1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl 27 for, 5 Pfd. 4 ril 
10 fgr., 12 Pſd. 9 ril. 15 gr., 24 Pfd. 18 rtl. ver⸗ 
kauft. — Revalesciöre Chocolate in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 far., 24 Taſſen I rtl. 5 ſgr, 
48 Taſſen 1 rl. 27 gr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr. in 
Wien Freiung 6; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 


ich mir auf meinen ber 
hinzuweisen. — 


bedient. 
kenner, die reellste Bedienung zu. 
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und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 


markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipz 

bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Brela 
bei S. G. Schwartz, Ed Groß, Guft. Scholtz; in 
Altendurg l. Sachf bei Rebste; in Neurode bei g 
Wichmann; in Pat ſchlau bei Theophil Raul; in 
diegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
ſenberg bei Eduard Neumannz in Landeshut bei 
E Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-A-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. NustavNörd- 
linger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicatefien» u. Spezereihändlern. 


1700. Schnell rechnen 


und richtig rechnen iſt ebenſo unentbehrlich für Jede 

nicht immer leicht, und vermehrt werden die ler 
noch durch diemit dem Jahre 1870 eingeführten neuen 
norddeutſchen Maße und Gewichke. Wer ſich daher 
in dem Schnellrechnen aller Rechnungsarten, von der einfachen 
Addition bis zu den ſchwierigſten Wahrſcheinlichkeits⸗, Cours⸗ 
Wechſel⸗, Raums, ꝛc. Berechnungen ohne Lehrer unterichten / g 
namentlich auch mit den neuen Maßen und Gewich⸗ ’ 
ten vertraut machen will, wer die unentbehrlichen ve l 
Tabellen für alle Münzen, Maße und Gewichte für Nene 
Spar-, ꝛc. Kaſſen zur Hand haben wl, der ſchaffe ſich den 
„Nenen Adam Rieſe, Allgem. deutſcher Rechenlehrer“ von 
A. Böhme, dem Verfaſſer der weitperbreſteten Schulrechenbücher⸗ 
1 1 alben eee, Auflage erſchienen und 
ür nur gr. in der Buchhandlung von Os 

in Hirſchberg zu haben iſt. l ee 


Eingeſandt. Daß Heger's aromatifge 
Schwefel- Seife fi als eine vorzügliche Ge⸗ 
ſundheits Seife für den menſchlichen Körper 
insbeſondere bei der rauhen, kalten Witterung, 
zur Conſervirung des Teints ſich erweiſt, iſt une 
leugbar, dieſelbe kann aber auch gegen die ver- 
ſchiedenartigſteu Haut⸗ und Nervenkrankheiten und 
gegen erfrorene Glieder mit gutem Erfolge an⸗ 
gewendet werden, worauf ein geehrtes Publikum 
aufmerkſam gemacht wird. 16729. R. 8. 


[17003] der Weihnachts-Ausverkauf wird ohne Unterbrechung fortgesetzt und erlaube 
eits früher in diesem Blatte erschienenen Preis-Courant ergebenst 
Bei dem jetzigen lebhaften Geschäftsgange ist das Bedienungs-Personal 
um dss Doppelte vermehrt und wird Jeder auf das Zuvorkommendste rasch und prompt 


Die Preise sind streng fest und sichern somit Jedem, selbst dem Nicht- 
F. V. Grünfeld, Bazar in Landeshut, 
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Nach der Gompofition des Königl. Geh. Hofrathes 


und Profeſſors der Mediein Dr. Harleß gefertigt, ha- 


ben 


ſich die Stollwerck ſchen Bruſt⸗Vonbons ſeit 30 
Jahren heilend und erleichternd bei Huſten, Heiſer⸗ 


leit, Luftröhren⸗, Kehlkopf⸗ und chroniſchen Lungen⸗ 


eatarrhen bewährt. Dieſelben ſind in allen Städten 
und Orten käuflich. 16949. 


5 x „Wir glauben, N 
daß dieſer Kalender“) den Katholiken keinerlei Gefahr bringt, 


Fr wohl aber, daß er zum Nachdenken anregt, und das iſt es, 


1 


35 


; Arnd was das Leben mir auch 
RER Dies raubte mir Dein früher, bitt rer Tod. 


VNVNebf vier Beilagen. un 


was man in ultramontanen Kreiſen fürchtet, man fürchtet 
das freie Wort und den freien Gedanken“ 
Mittelrhein. 7d . 

) Der „Lahrer Hinkende Bote für 1870.“ Preis 
5 Sgr. Zu haben bei allen Buchhändlern und Buch⸗ 
bindern. 16948. 
———4k pẽ— —— 1m— 
* Entbindungs = Anzeige. 

Durch die Geburt eines muntern Knaben wurden h 
erfreut 17021. 

Wilhelm Flauſe, 


Pauline Flauſe, geb. Meiwald. 
Seitendorf, Kreis Schönau, 82 12. Dezember 1869. 


Schmerzliche Erinnerung 
einjährigen Todestage meines unvergeßlichen Gatten, 
nnn des Bauergutäbefipers 


‚Friedrich Traugott Stumpe 
zu Gr 


unau. 


Er ſtarb den 19. Dezember 1868 in einem Alter von 
39 Jahren 7 Monaten und 27 Tagen. 


Du ruh'ſt ein Jahr ſchon, treues Gattenherz, 


räne heiß, erregt von Schmerz, 
lage Ton, mein ſteter Jammer; 


4 an Deiner dunklen, ſtillen Erdenkammer, 


tet die 
Noch cal ern 


Du warſt zu früh des bittern Todes Raub, 
98 a ao Dahl, ein friſches grünes Laub. 


Da liegſt Du nun, von engem Sarg umſpannt, 
Von Moderduft und Grabesnacht umfangen, 
Und ich ſteh' heut an Deines Grabes Rand, 
Die Thrän' im Auge und auf ease Wangen, 
Es dringt zu Dir mein tiefes Seufzen nicht, 
Du hörſt es nicht, was treue Liebe ſpricht. 


Du ſchlägſt nicht mehr voll Liebe in der Bruſt, 
Du m ſirkſt nicht Nele mit Treu' an meiner Seite, 
Du ih eilſt nicht mehr mit mir das Wehe und die Luft, 
Jetzt bon ich einſam, bitt ren Grames Beute, 
nd nur Dein Bild, das immer mich umſchwebt, 
Ist's, weis mein gramerfülltes Herz noch hebt. 


Dum ift mein Schmerz um Dich fo groß und schwer; 


Schönes bot, 


Doch iſt ein Troſt, den nie der Tod erſtickt: 
Es hemmt die Liebe nicht des Grabes Schranke, 
Sie bleibt, was auch der grauſe Tod entrückt, 
Doch über'm Grab, o tröſtender Gedanke! 
Sie bleibt, iſt's trübe oft im Lebenslauf, 

. Die wahre Liebe höret nimmer auf. 


Ruh janft, ſchlaf' wohl! Du treues Gattenherz! 

Du ſchlug'ſt ſo warm in Freuden, wie in Leiden, 

Nahm’it reichen Antheil an der Menſchen Schmerz, 

War'ſt gegen Jeden liebreich und beſcheiden, 

Und Mancher klagt: Der Gute iſt nicht mehr! B 

Drum ruhe ſanft und wohl, Du ſchlägſt nicht mehr! 
16978] Die hinterbliebene Wittwe Charlotte Stums 


16965. Wehmüthige . 
am Grabe unſerer vor Jahresfriſt, den IB, mber 186 
verſtorbenen Mutter, Tochter und Schweſter, 
der Frau Reſtbauergutsbeſitzer 


Henriette Kittelmann 
geb. Hoffmann Br 


i zu Grunau. 
Sie ſtarb in einem Alter von 38 Jahren. 
Ein Jahr ſchwand hin in's Meer der Ewigkeit, 
Seitdem Du, Theure! ſchied 'ſt aus dieſem Leben, 
Noch tönt der Klageruf, noch ſchallt das Leid, 
Noch ſchlägt das wunde Herz mit bangem Beben; 
Du bift nicht mehr! umjonft ſchweift unſer Blick, 
Umſonſt iſt unſer Fleh'n, Du kommſt nicht mehr zurück. 


Du ſankſt dahin in's dunkle Moderland, 

Vom engen Sarg und dunklen Grab umſchloſſen, 
Wo mancher Streiter ſeine Ruhe fand 

Und friedlich ſchlummert neben Kampfgenoſſen, 
Dorthin, wo nimmer keine Zähre rinnt, 

Wohin kein Lob, noch bitt'rer Tadel dringt 


Du ſtarbſt zu früh, wir fühlen es zu tief! 
Du fehl ſt als Mutter, Tochter, und als Schweſter 
Und viele ſagen: Ach, die uns 3 
Sie war der treuen Freunde Größter, Beſter; 
8 Herz war immer gut und rein, 

ie iſt es werth, beweint zu ſein. 


Doch find wir nicht von allem Troſt entblößt, 

Den Geiſt bannt nicht des Todes enge Schranke, 

Er hat vom Endlichen ſich nur gelöft, 

Und iſt in Gott! O tröſtender Gedanke! * 

Und die Erinnerung die uns beglückt, 3 . 
Sie lindert unſern Gram, wie ſchwer er drückt. 


Drum, gutes Herz, ruh' ſanft in Deiner Gruft, 
Auch Deine Aſche harrt auf neues Leben, 
Sie wird, wenn einſt auch ſie die Allmacht ruft, 
u neuen ſchöͤnen Formen ſich erheben; 
icht zur Vernichtung führt des Todes Bahn, 
Nur neues Leben quillt auf ihr heran. 


Bis einſt auch unſ're letzte Stunde ae 
Bis wir auch eingeh'n in des Todes Hallen, 
Wird manche Thräne, die der Schmerz erregt, 
Auf Deinen ſtillen Grabesbugel fallen. 
Ein „Schlafe wohl, ruh ſanft!“ Du treues Herz, 
Wird lindern unſern herben, bitt'ren Schmerz. 
Grunau, den 18. Dezember 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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A 


im a1 40 e 

Amts errn Archidiakonns Dr. Peiper 

f a bis 25. Dezember 1869), 

4. Advent Sonntage! Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Bußvermabunng 

b Hr. Archidiak „ Dr. Peiper. 

Nachmittagspredigt: 59 e Finiter. 


| 47 et 
I Srtiebeberg a. G. D. 7. Sb. Carl Gustav George in 
Vificht, mit Ernest. Carol She a 
re 


| Ge 
irſchberg. D. 12. Stopbr. Frau Kaufmann Simansty 
1 N Marthe Sranyiäla Margot. — D. 20 Nan Weiden, 
Heller Schwule e. S., Paul Emil Oskar. — 5 1 gan 
ienitmann Großmann e. = Ernft Heinr. — D. 26 
base. Golniſch e. „Carl Alfred Aug. — D. M 55 
Ber Se BET al N mus nd — B. 3 

u Heſzer ubert e. ma 9 
1 Be D. 27. Novbr. Kun Saab, Tſchorn e. 
S., Heinr. a. Ernſt. — D. 13. Dezbr. Frau Inw. Frint 


e. & tod 
Stau pig D. 27. Rover. Frau Inwohner Bräuer e. T, 


Anna Auguſt 
Sa D. 25. Novbr. Fran Häusler Kirſt e. T, 


eifcder ch darf. D. 8. Da, Frau Hilfsbahnwärter Fritſche e. 

5 Seid 14 5 J. Dabr. Sram Reitgutöbei., Springer zu 
an rau 

Wogelstor! * € 3. Frau Deſtillateur Klitſch ‚hier * 
D 10, a Dagens Hoſerichter hier e. 

Nag Gas⸗Inſpektor 7 5 S. — Frau 1 Edlen 


e zu Vogelsd 

I S DM. — tau Stubmaderwit, Müh⸗ 

Mert hier e. S., Pe Eni d eodor Rob. — D. 18. Frau 
Barbier Kölſch bier e. S., Carl Heinr. Herrm. — 3. Fr. 
Stellbef Srömberg in Sie „Röversdorf e. S., Herrm. Jul. 
®. 30 Ey rau Fa — 0 O. e. 4 1 K 

rau Inw. Hoffmann bier e 
Beim. — 8. 6. Fr. e in hier e. T, todtg. 


e ſt o 
Hirſchberg. D. 9.2 Der. 5 He Helene, Lheftau 
1 5 nw. Bote . * Bögenderf bei Schweibnis, 65 J. 
1 80 Schornſteinſegermfte. 69 J. 6 
er ungetaufte Sohn des Sögensbeittr 


7 5 Heinr. Friedrich, S. des Inw. 
Friedr. Eckert, J M. 5 


Landes hut. D D. 9. eur Anna Emma zone T. des 
abrithechler C. Haude hier, 8 J. 9 M. 13 Carl Ed. 
Bene 8 des e Stellmachermſtr. Eckert zu Leppers⸗ 
ere den, 1 N 2 4, 5. II. dean Chr. 
rin 
e des weil, Fleiſchermſtr. Kramer 


* 63 Jahr. 
Schönau. D. 4 Herm. Raub, Sein Bi. 
bib, e e de 5 5 Faul a 
S. De ir ag 2 Ben he es Stell: 
Literarifibes 


8 Roſi — 
Pro Band nur 2% Sgr. 


bei, Schnabel 10 5 Diaubern 
Gegen 200 Bände einer franzöſiſchen Leihbiblio Ä ge” ges 


— 8. ww: 
224 4 Menzel. = 
Straunis, D. 9. 


8 


. 


bunden, offerirt. im Gan nn oder in ı einjelnen Werlen, 4 oben 


2 dußerſt billigen Preiſe, ar Buchhandlung v 
ichard Wendt in Mina 


Gataloge ſtehen zu Dlenſten. 


Humoriſtiſcher Wolkskafender 
des Kladderadatſch für 1870. 
Preis 10 Sgr. 


Vorräthig bei Oswald Wandel Schild. ns, 9) — 


in Hirſchbetg. 17006. 
25 52 
2 aheim. 
1 
= 75 
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Naben & Comp. Eine Spldeſen 7 9 7 55 Wil 
Sori ) — An der Ei cr chiavoni. Wau 
Mit . en Frauen aus 
en Voll“ von C. Huth. Shwindfuchtscanbibaten der 
n Gärten. Bon | Dr, — Schlegel. — Auf dem 
* ur Suez. II. Von n Speslalcorzeiponbenten Dr. 
Avs⸗Lallemant. — Eine Verg 5 urch Kalbfleiſch. Crimi⸗ 
nalſkizze von R. Härlin. — in ai Beute: Den 
und Reitungsweſen. Von R u dem Bilde: Schiff⸗ 
brüchigen“. Von 803 Stine warn . — ‚Zum 
a * Gene Brunnels. — 0 15 Cieben Rx 
Leipzigs Kirchen eijungen. er Seren en in Braſi 
Von . S bach. — Brieflaften. lien, 


t 
Zu be 5 Hane n Taube in Hirſchberg. 


onnements Einladung. 


Das in Lie bau i. Schl. wöchentlich 2 Mal ( tt 
Sonnabends) erſcheinende Wochen: und Anlerhalkungsblcht % 


„Der Grenz-Bote‘ 


wird bein Beginn eines neuen Quartals Jedermann als 
äußerft billiges Blatt (olerteljährlih nur 70 Sgr.) zum ae 
nement beſtens empfohlen. — Dieſes Blatt bringt über be- 
ſonders wichtige Zeitfragen leicht faßliche Seitartikel, die wich: 
tigſten Neuigleiten, 1 8 und Auslandes, namentlich aber 
18 unſerer Provinz Schlesien, gediegene und belehrende Er⸗ 
4 umaen, Nützliches für Haus: und Landwirthſchaſt, Gedichte, 

iscellen, Anekdoten, Räthſel c., ferner die Kirchen⸗Nachrich⸗ 3 
ten aus biefiger Gegend, Veränderungen im Poſt⸗ und fen. 
bahn⸗Verkehr, Markt: und Coursberichte u. ſ. w 

achdem „der Grenz: Bote“ auch 1 — in PAR 

Kreſſen bereitwillige Aufnahme gefunden, iſt derſelbe zu 
ertlonen aller Art geeignet, worauf wir Kaufleute, Fa . 
anten, Commiſſionalre de. aufmerlſam ma Die geſpaltene 
Petitzeile wird mit 1 Sgr. berechnet, bei lederholungen ent⸗ 
ſprechender Rabatt. 

1 alle Poſtanftalten kann „der Grenz⸗ Bote“ ohne 

Aufſchlag bezogen werden, und ift t der Betrag von 7Y, Sgr. 
bei der Beſtellung zu entrichten. 

Probenummern auf Wunſch gratis. 


F. H pp. 
Buchhändler und Buchdruckereſbeſitzer. 
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Geſellſchafts⸗ 5 7 
aD D 
Selbſtbeſchäftigungs⸗ 


wm Spiele. 


Gebet und Andachtsbücher. 


Atlanten. Globen. 
Lithographien. 
Schreibmappen. 


Photographien. 


Stahlſtiche. 


Notizbücher. 


Papier- & Schreibmaterialien-Lager. 


Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Gedichte 


von 


Ludwig Schweitzer 


(Erdmannsdorf). 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlz. 10 Sgr. 
Höchst empfehlenswerthes 


Weidnadts=- geſchen k. 


17009. Sehleſiſcher Verein 
zur Hebung der ev. Kirchenmuſik. 


Montag den 27. Decbr. 1869, Mittags 1 Uhr: 
Generalverſammlung 
im Saale des evangeliſchen Vereinshauſes zu Liegnitz. 
Säfte, durch Mitglieder eingeführt, haben ſehr gern Zutritt. 
Der Vorstand: 

Thoma. Völkel. Fischer. 
Landwirthſchaftlicher Verein 
16962. zu Spiller. 

Dienftag den 21. December c., Nachmittags 4 Uhr. 


* * 
85 Frauen ⸗ Verein. 

Mittwoch den 22. Dezember findet die Einbeſcheerung unſers 
Vereins um 5 Uhr im Gaſthaus zum Kronprinz ſtatt. 

Wir bitten um freundliche Theilnahme bei dieſer Feier. 
Den Eltern der Kinder wird wegen Mangel an Raum im 
1 100 "age 9 f 5 1500 

rſchberg, den 16. Dezember . 
1 95 f Der Vorſtand. 
gez. A, CTſcherner. 


* Große Auswahl 2 


Koch⸗, Haus: und Wirthſchaftsbücher. 


Muſikalien. 
Tuschkasten u. ſ. w. 


Jugendſchriften ı» 
Bilderbüchern. 


Classiker & Gedicht- 
Sammlungen. 


15981. Am 3. Januar 1870 beginnt ein neuen 
Curſus im Inſtitut der Unterzeichneten. Das Näf 
here bei Anmeldung. 


A. Przibilla⸗Tſchiedel. 
Außerordentliche Sitzung 


landwirthſchaftlichen Vereins zu Liebenthal 
Mittwoch den 22. December c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungslokale „zum deutſchen Haufe” zu Liebenthal, 
Zur Conſtituirung einer Credit⸗ und Spargenoſſenſchaft wer: 
den nicht allein Mitglieder obigen Vereins, ſondern auch alle 
diejenigen ſelbſtſtändigen, ſich im Vollgenuſſe der bürgerlichen 
Ehrenrechte befindenden Perſonen, welche ſich für dies Unter⸗ 
nehmen intereſſiren und, der gedachten Genoſſenſchaft beizu⸗ 
treten, geneigt ſind, hiermit eingeladen, am oben bezeichneten 
Tage im genannten Lokale ſich einzufinden. (16961. 
Der Vorſtand. Zimmermann. 


16797). Bitte für bas Armenhaus. 

Wie alljährlich, ſo richte ich auch in dleſem Jahre die Bitte 
an edle Menſchenſreunde, mich mit milden Gaben für die 
Bewohner des Armenhauſes art zum Weihnachtsfeſte zu 
unterſtützen. Herr Kaufmann Schüttrich wird wle bisher 
milde Gaben in Empfang nehmen. 16797. 


ar a 
3 Z. Adminiſtrator. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


17029, Bekanntmachung. ö 
Ein jeder der Herren Bezirksvorſteher hat eine Anzahl Exem⸗ 
plare des Verwaltungsberichts pro 1868 zu dem Zwecke erhal⸗ 
ten, dieſelben auf 

len. Heben den 16. Dezember 1869. 
2 er Magiſtrat. - 


ordern an die Bezirksgenoſſen zu verthei⸗ 


— 
* 


12 er: 1 . 
1 n Pfandleiham 
„Nr. 12434 1254 12500 "1 


en werden wird. 
Hirſchberg, den 17. December 1809. 
f Der Magiſtrat. 
17928. Bekanntmachung. 
„ Die Beſtimmungen über die eye der Frem⸗ 
den⸗Aufnahme find in letzter Zeit fo wenig beachtet worden, daß 
s autbmendig erſcheint, fie wieder in Erinnerung zu bringen. 
e lauten: 
I. Jeder Hausel enthümer iſt verpflichtet, von dem Anzuge 
oder Abzuge ſeiner Miether der Ortspollzei⸗Behörde binnen 
2 .. er Anziehen oder Verlaſſen der Woh⸗ 
nung Kenntniß zu geben. 1 
Zu dur ee Anzeige find Aftervermiether und diejeni⸗ 
| 12 Perſonen verpflichtet, welche Andere bei ſich in Schlaf⸗ 
Per 22 Abe des Geſindes und der Haus⸗Offizianten 
Der An⸗ un es Ge 5 
ift von ben Dienftberrfchaften gleichfalls binnen 24 Stun: 
den bei der Ort3:Bolizei-Bebörde anzuzeigen. 5 
Binnen gleicher Friſt fol daſelbſt auch von den Handwerks⸗ 
meiſtern, Fabrik⸗ und anderen Unternehmern, die Anzeige 
a e oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Ge⸗ 
werbegehülfen erfolgen. 
. Hinfichrli a ven Fremen Meldungen find ſowohl 
die Gaftwirtbe, als alle übrigen Einwohner verpflichtet, alle 
bei ihnen übernachtenden Fremden auf dem Politei Amt 
anzumelden. Von den Gaſtwirthen find die desfallfigen 
Meldezettel jeden Morgen bis 9 Uhr an die Polizei⸗Behörde 
u befördern, Privatperſonen haben die Meldungen unmit⸗ 
telbar nach Aufnahme der Fremden zu bewirken. 
Unterlafjungen werden mit Feſtſetzung von Poli eiſtrafen u. 
zwar gegen Gaſtwirthe mit 2 ktl. für jeden Unterlaſſungsfall, 
gegen Privatperſonen mit 1 Thlr. Strafe geahndet. 
„Gleichzeitig wird die gebörige Führung der Fremden Bücher 
in den Gaſthöfen, für welche die Gaſtwirthe verantwortlich find, 
n Erinnerung gebracht. . 
Hirſchberg, den 16. December 1969. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Hirſchbera, den 16. * 1869. 
Bekanntmachung. 
i d. M. wird die Ausgabe 
Vom 21. bis einſchließlich den 25 „„ 


der gewöhnlichen Packete nicht am Scha 5 
Annahme Stele —— in der Paſſagier⸗Stube, zweiter Ein⸗ 


gang vom Poſtplatze aus, stattfinden. 8 
Von demſelben Tage ab tritt der Schluß für gewöhnliche 
ackete zu dem legten 10 Uhr 30 Minuten Abends bier ab- 


Aenden ‚Altmafier-Berliner-Gijenbahnzuge ſchon um 7°), Uhr 
1 2 ſchon vom 19. d. ab bis zum 24 d. Nts. 
e ee 
ee, ee 
und 1 ür 34 Min. Abends aus Altwaſſer (Breslau) und 
8 antommmenben Berfonenzüge zur bernd gewöhnlicher Padete 


Bar werden. ost- Amt. Rößler, 


» 


cu 


> 


or 


meiſtbletend, gegen baare Zahlung, verfteigert Dann 
- 2: t 


522 Neuer Tarif 
für Zwickauer Sleinſiohlen. 


Vom 17. d. M. ab tritt für Zwickauer Steinkohlen in 
Wagenladungen und zwar bei Ausnutzung der zum Transport 
verwendeten Wagen nach ſämmtlichen Stationen der Nieder: 
ſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn mit Ausnahme von Fürſten⸗ 
walde, Erkner, Coepenick und Berlin ein ermäßigter 
Tarif in Kraft. ; 

Druck⸗Eremplare werden bei den Gülterexpeditionen unent⸗ 
geltlich verabfolgt. 17004. 

Berlin, den 15. Dezember 1869. 


Königliche Direction 
der Niederſchl.⸗Märk. Eiſenbahn. 
ige Möbel: Auftion. 


Montag den 20. d. M., früh von 10 Uhr ab, ſoll 
Auktions⸗Lokal, Ecke der Langſtraße, br ab, ſollen im 


verfciebene neue Möbel, Schränke, Tiſche, 


Stähle, Küchentiſche und Schränke, Kinder: Möbel ac. ꝛc. 
meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. f 
J . Hartwig, Auktions⸗Commiſſarius. 

Donneritag den 23. d. M. Auktion von verſchiedenen Schnitt: 

waaren, Rollen⸗Tabal, Cigarren, Rum's, 1 Faß Soda ꝛc. ıc, 


ehn Haufen altes Bauholz, 


in Klaſterlängen geſchnitten, und drei Haufen ä 
werden Sonnabend den 18. huj., acm 207 1 
der Erfurt & Altmann' ſchen Papierfabrik mei end 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert, 16928. 


— Auktion. 


Montag den 27. dieſes Monats von Vormittags 9 Uhr 
ab, werden wir im ehemals Drechsler Rück re Haufe 
(Nr. 105 bierfelbft) den Nachlaß des verſtorbenen Drechsler⸗ 
meiſter Rücker, beſtehend in verſchiedenem Möbel: und 
Hausgeräth, einigen Kleidungsſtücken, Drechsler⸗Handwerks⸗ 
zeug und einer bedeutenden Quantität Drechsler⸗Nutzholz, ſo 
wie auch einer Quantität nicht ganz fertiger Drechslerarbeiten 
(meiſt Spielwaren), gegen gleich baare Bezahlung verauctioniren, 
wozu Käufer hierdurch eingeladen werden. a 
Hermsdorf u K., den 16. Dezember 1859. 
Das Ortsgericht. 


16903. 7 
we Holz Auktion. 

Montag den 20. December c., Vormittags 9 Uhr, 

in der Sholtiei zu Crommenau 2 br, Tolle 
80 Stück fichtene Klötzer, ; 
4½ Schock fihhtene Stangen, verſchiedener Stärke, 
80 Haufen Abraum⸗Reiſig 
und eine Partie ſtehender Stöcke 


ſche t. 


11 Morgen groß, 
Milchwirthſchaft 2c. ꝛc. betrieden wirb, vom 1. April 1870 ab 
noch auf 2%, Jahr, wegen eingetretener Familienverhältnifie, 
an einen umſichtigen Mann, der ca. 1000 ril. für Inventarinm 
. kann, zu cediten und dann weiter zu pachten. 

ie näheren Bedingungen werden auf Offerten unter X. 
2. — in ber Expedition des Boten in Hirſchberg abzugeben 
— ſofort ertheilt. 

Zu ver kaufen. 5 

17050. Eine Stelle, mit 5 Morgen Acker, 20 Minuten von 


— 
Anzeigen vermiihten Inhalts 
Die in Görlitz gefärbten Sachen müſſen bis 
Ende Dezember bei mir abgeholt werden, da ich die⸗ 
felben ſonſt nach Görlitz in die Dalchow' che Sei: 
denfärberei zurückſende. 16900. 
Pauline Heyden in Hirſchberg. 


armbrunn. 
Meinen geehrten Herrn Gläubigern zeige ich hiermit erge⸗ 
benft an, daß ich das Haus „zum goldenen Greif“ hier⸗ 
ſelbſt in der Subhaſtation erſtanden, ſodann mit dem neuen 
Blaſchke! ſchen Hospiz auf der Rieſen'oppe vertauſcht habe 
und daß ich fämmtliche von den Vorbeſitzern des „golde⸗ 
nen Greifs“ rückſtändig gelaſſenen Zinſen bis zum 20. dief. 
Monats baar auszahlen werde, da ich durchaus nicht will, 
daß Letztere in Folge der ſchlechten Verkäufe irgend einem der 
Herren Gläubiger verloren gehen ſollen. a 
Friedrich Sommer, Koppenwirth. 
2 555 
R. Krause's 
Atelier jur Anfertigung 
künſtlicher Zähne 
befindet ſich in Schönau am 
Markt, neben dem Gaſthofe 
zum „blauen Hirſch.“ 10366. 


16934. Zum Ofenkehren empfiehlt ſich dem geehrten Pu⸗ 
blilum: Alexander Grimmig. 
Aeußere Burgſtraße Nr. 5, vis-a-vis dem Hospital. 


Josef Rose, Mauer, früher in Meichenan, 
wird aufgefordert, feinen Verbindlichkeiten bis 23. d. M. nad: 
zukommen, widrigenfalls das Kleidungsſtück an dieſem Tage 


verkauft wird. 16992] 
Bolkenhain, Louis Pohl, Tuchmachermeiſter. 


169 


Julius Mattern. 


— 3670 -̃— 


Vorſchuß Verein zu Schönan 


(eingetragene Genoſſenſchaft). 
Den Spar⸗Einlegern hiermit zur Kenntniß, daß ſich dieſelben ihre Zinſen pro 1869 
in dem bekannten Geſchäfts⸗Lokale bis zum 26. d. M. abholen können. 
Der Vorstand. 
G. H. Blaſius. E. Schneider. 


„ Wohnungs⸗ J 

Veränderung! 
* Meinen geehrten Kunden von j 
—— Stadt und Land die ergebenſte 2 ! 
Anzeige, daß ich von jetzt ab in meinem eigenen Haufe, Ober 
markt Nr. 157, wohne; 20 werde ich, wie bisher, zahlungs 
75 Kunden ein viertel, halbe und ganzjähriges Conte 

Mligen. Ephraim Gläfer, 

17015 Schuhmachermeiſter in Friedeberg a. O. 


16094. Als paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk iſt jedem 
Familienvater der Beitritt zu einer Lebens⸗Verſi⸗ 
cherung zu empfehlen. Aufnahme koſteufrei, 
Prämien billig! Zur Entgegennahme von An⸗ 
trägen und Ertheilung jeder Auskunſt erklärt fich 
bereitwilligſt: 
G. Jankowitz in Greiffenberg, 
Haupt⸗Agent der Potsdamer Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. | 
Am heutigen Tage habe ich meine neu eingerichtete 
„Apotheke“ 
zu Alt⸗Reichenau, Bolkenhainer Kreiſes, eröffnet. 
Den geehrten Bewohnern dieſes Ortes wie der 
Umgegend empfehle ich dieſe Anſtalt zur Benutzung 
und verſpreche meinerſeits Pünktlichkeit und Pflicht 
treue. (17019) R. Kader. 
Alt⸗Reichenau, den 14. Dezember 1869. 


— enge 
17042. Blaue Leinewand auf weiß gefärbt, T. til 
11 gedruckte Schürzen, mit und ohne Latz, find 2 . 
rätbig. 


uch werden getragene Kleider, in Seide, Wolle und Baum 
wolle gefärbt und nach Wunſch gedruckt, nes 


Wie ift das möglich: 
Daß ein Menſch in Warmbrunn, welcher unlängſt 
den Monifeſtations⸗Eid geleiſtet, Mitglied einer 
Kränzchengeſellſchaft werden und an einem Wurſt⸗ 
picknick, jedenfalls aber uneingeladen, theilnehmen | 


17061. kann? — 


17007 


—— 


— 


Ale fü ol | 
läaͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie der= W 


artige gelooſte Kapitalien realiſirt wie bisher 


Abraham Schlesinger. 
. Hirſchberg und Berlin. 
SSS S S S S 


16833. Einem geehrten Publikum erlaube mir hierdurch meine lithograph i s * 
Aufertigung aller in dies Fach eingreifenden Arbeiten, als: Vis re nn un Ei 
und ohne Firma, Geſchäftskarten, Wechſel, Quittungen, Anweiſungen, Etiquetts 
de., zur gütigen Beachtung beſtens zu empfehlen. 5 

Gleichzeitig empfehle meine Couverts zu Fabrikpreiſen. 

Hirſchberg, im Dezember 1869. E. Siege mund, Hirteuſtraße Nr. 8. 


EWR —— —— 
— — 


D 6 
5 Bekanntmachung. Ä 
: Die Vermittelung hypothekariſcher Darlehne und die Uebernahme aller in's Bankſach einichl 
ei ne Beruf von Wien e N fan labs = mel ton, deuten, un e e l 
endenſcheine, Domicilirung von We n wir unſerem Haupt⸗Agenten, 9 i ; 
ine, Tomie der Damien in, iin November 1869. et e har 


Löwenberg, übertragen. 3 
Preußiſche Boden: Credit: Action: Bank. 
Jachmann, Spielhagen. N 


Annonce bin ich zur Entgegennahme von Aufträgen bereit. 
Beyer, Haupt:Agent. 


— 


i Bezugnehmend auf obige 
e eee 
Norddeutscher Lloyd. u 
Postdampfschifffahrt 
ij ; 
„Bremen e Newyork, Baltimore. New-Orleans „Havana, 
b. Haunover Mittwoch 22. Decbr. nach Havana u. New⸗Orleans via Havre J 1 
D. Union Sonnabend 25. Decbr. 4 ewyork Southampton 
b. Wefer Sonnabend I. Jan. 1870 „ Newyork „ Southampton 
0. Zaltin Hüls 12. San. 1870 4 Sal Ba „ Southampton 
b. Newhork Mittwoch 12. Jan. 1870 » Havana u. New. Orleans „ Be ampton 


2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: & 2. 10 » mit 1 Primage per 40 ebe e e ee 
Nähere tliche Paſſagier⸗Expedlenten in Sremen und deren inländiſche Agenten, joiwie 


Auskunft ertbellen fänm } 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


g . Peters, Director. Mlreehreld 
Nähere Auskunft erthellt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Aa Ben conceſſionirtt 
Fans in Poſen. 


General⸗Agent Leopold Goldeuriug in 


3³⁰⁰ 


Nundniſche 7,% Gifenb-Chigationen] 
Ruſſiſche Bopden-Eredit-Piandbriefe. | 


Die per 1. reſp. 13 Januar 1870 fälligen Coupons kaufen wir mit einem dem Londoner Auszahlungs⸗Courſe 
entſprechenden Agio und erbitten Offerten. ı 


| Berlin, December 1869. Caspari & Co., 
16960, Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Friedrichsſtr. 100. 


An⸗ und Verkäufe von Werthpapieren ꝛc. bewirken wir zum amtlich notirten Börſencourſe unter Berechnung 
billigſter Proviſion. Erſte Referenzen ſtehen zu Dienſten. 


Dampficiff „Smidt“ 16993, 


Asse 


von Bremen ns Newyork 


fährt am Donnerstag, den 20. Januar 1870. 
Paſſagepreiſe n l. Caſüte DO Thlr., II. Cajüte 45 Thlr., Zwiſchendeck 40 Thlr. Crt. incl. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder 
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 
| G. Lange & Co. in Bremen, 
oder deren Vertreter im Inlande, da die Bremer Auswanderer : Erpedienten contractlich gebunden find, nur für den 
Nordd. Lloyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Anfang April 1870. 


er Näheres über Frachten und Ueberfahrt des Dampfers „Smidt“, koſteufreie n der ueberfahrts⸗ 
eine, E. 


ſowie Auskunft über nordamerikaniſche Verhältniſſe aller Art, auf franco Brie 


Nr. 12, Brückenſtraße, Elberfeld. €. I. Langenfeld, 


Ä | 
Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Sefellichaft. 
Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 


344. 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Sileſia, Mittwoch, 22. Dechr. 
Holſatia, Mittwoch, 29. Decbr. 
Allemannia, Mittwoch, 5. Jan. 1870. 


| > 
n Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crit. rtl. 58 | 
a 


suadıog 


| Cimbria, Mittwoch, 12. Jan. 
| Weſtphalia, Mittwoch, 19. Jan. 
| 


zus3:0% 


„— pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampffchilt“, 


und zwiſchn Hamburg uns New⸗Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Bavaria 13. Jan. 1870. N Saxonia 12. März 1870. 
Teutonia. . . 12. Febr. 1870. I 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte 15 Ert. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 58. 
x Tale E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. / 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguft Bolten, Wm. Miller's — — Hamburg, 
ſowie bei dem für W e . Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General: Agenten 
. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1 


. ; 1 . % 16277. Die Leih⸗Bibliothek von Otto Krause, Hirten: 
> Meine Bade ⸗Anſtalt ift ite m. 16 f abe e e Bi 


jeden Sonnabend bei geheizten Joe Bite ent Ense ſchr fen TRGS ic ene 


Erneſtine Stache zu Schönfeld. 


Cabinets geöffnet. 15 Finger. dieſelbe für eine rechtliche Frau und hitte fie um Verzeſhung. / 


2 * Nr 5 


u TER > 


- 7 7 * SZ E en 


7 N allsucht) 
pileptische Krämpfe be ae, 
Specialarzı tur Epilepsie Dr. O Rillisch ın 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Aus wartig e 
brieflich — Schon über 100 geheilt 45. 

16968. G iſchuhe werden reparirt und befoblt bei 
Gn ubhe wer 2 2 
FR ige Gürke, Mühlgrabengaſſe Nr. II. 


Dre 
Zur gütigen Beachtung 

r Schuhmacher und Lederhaͤndler hierorts und der Umgegend 
ehre ich mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich von 
heut ab alle Arten Gamaſchen und Stiefeletten⸗Schäfte, bunt 
Beiteppte Ladſpitzen mit und ohne, Zubehör, ſchnell und ſau⸗ 
ber, mit dem jo ſehr beliebten Zierſtich bei ſoliden Preiſen 
anfertige. Voten n 
Guſtav Nöttcher, Herren⸗ und Damenſchupmacher. 
Sltjähenn Butterlaube Nr. 37. 70511 


Verlaufs: Anzeigen 
16905. Das Haus Nr. 3 in Georgenthal bei Gröditzberg 
mit Ackerſtück und Krämerei ift Veränderungs halber aus freier 
Hand zu verkaufen. 1 10 
16973. Ci mit Waſſerkraft, 22 Morgen Acker 
incl, t Wiese, in der Nähe einer belebten Straße 
in der ſchönſten Gebirgsgegend und wegen der ausgezeichneten 
Lage zu jedem rentablen Geſchaft ſich gut 1 ſteht mit 


Inventar zum Verkanf. Das Nähere beim Agent 
Wagner, 


Greifenbergerſtraße Nr. 27. 


16979. Das Freihaus Nr. 156 zu Nieder⸗Malwaldau mit 
ed Suben iſt bald zu verlaufen. We ena d 8 

6909. Die Freigärtnerſtelſe Nr. 21 zu Schweinhaus bei 
Bolkenhaln he 55 Willens ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 


1 * U J 

Nicht zu überſehen! 
17022. Die durch die vielen Meſſeerfabriken. und das tagtäg⸗ 
liche viele Hauſiren mit Meſſern immermehr zunehmende Ge⸗ 
aeg veranlaßt mich, mein Geſchäft zu verändern. 
uf Grund deſſen ſehe ich mich genöthigt, mein zu e 
au Markte gelegenes, neu ausgebautes Haus, mit 80 
ewölbe, ſechs heizbaren Stuben mit Altove, Stallun 1 aͤrt⸗ 
en u. . w., zu verkaufen, um mir eine Landwirthſchaft kaufen 
8. können. Auch habe ich einen drei Morgen roßen . 
arten außerhalb der Stadt, welcher der ſchonſte Baup endes 
einem Fabril⸗Etabliſſement jeder Art if, indem, auch fließendes 
Waſſer vorbei geht, zu verkaufen. Nur ernſtliche 7 0 
können das Nähere auf portofteie Anfra m 26% ich er: 
’ 


fa ſißer: errmann 5 
* Wee dener in Löwenberg i. Schl. 


Krämerei⸗Verkauf. 


n dem durch feine vielen Mühl“ und Werkſtein, Brüche be. 
en und sr verkehrreichen Orte Keſſelsdorf, gr rd 
Löwenberg, iſt das Haus No. 35 zu Nieder⸗Keſſelsdorf, m 


N . (die befte im Orte) und 10 Scheffel guten 
e mit oder ohne 


e 
lebten Dorſſtraße und in nächſter Ne 0 a 

i ie Hälfte des Kaufgeldes kann 

8 dein Be 15 (17020. 


a. Grb., wenden. Eruſt 


eden e e e ee 
Ich fordere hiermit Denjenigen auf, welcher, wahrſcheinli 
aus Verſehen, am Viehmarkte, (den 1. Dezember c.) im Sur 
hofe „zu Neu⸗Berlin“ in 1 meinen Pelz vertauſcht hat, 
denſelben wieder daſelbſt abzugeben, widrigenfalls ich dann 
gerichtliche Anzeige machen müßte. 
Herrmannsdorf, den 13. Dezember 1869. 
Robert Machalke, Viehlaſtrirer. 


10963. Gaſth ofs V erkauf. 


Meinen zu Wildſchütz, Liegnitzer Kreiſes, belegenen 
Gaſthof, durchweg maſſiv, geſchloſſenes Gehöfte von 4 Ge⸗ 
bäuden, auch großem Tanzſaal, ſowie Stallungen zu 40 bis 
50 Pferden und allen dazu gebörigen Grundſtücken von etwa 
35 Scheffeln, auch einer guten Feldziegelei, welche ſchon gegen 
30 Jahre betrieben wird, bin ich bereit, unter ſoliden Be: 
dingungen zu verkaufen, auch können mehrere Tauſend Thaler 
unkündbar darauf ſtehen bleiben. a 

Dieſe Beſitzung befindet ſich ſchon mehr als hundert Jahre 
im Beſitz der Familie. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich daher 
an den Beſitzer, Gutsbeſitzer Ernſt Walter a a 

alter. 


7777 
1859. Mühlen ⸗Verkauf. 


Die zu Johnsdorf, Kreis Schönau, unter Nr. 49 be⸗ 
legene rentenfreie Waſſermühle mit 1 Mahl⸗, 1 Spitz 
ange und einer Graupenmaſchine ee e Wa 
ae), nebſt den dazu gehörigen Ländereien, ca. 23 
Morgen gutem Acker und 9 Morgen vorzüglichen Wle⸗ 
ſen, iſt an reelle Selbſtkäufer unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei den 
Eigenthümern. f 


SLL 
boo. Eine Leihbibliothek 


von über 10,000 Bänden, auch getheilt, iſt nach Uebereinkom⸗ 
men zu verkaufen. Näheres, ſowie Cataloge, unter . A. 
40 Liegnitz franko, oder durch Herrn W. Strauß zu Heriſch⸗ 


dorf Nr. 97. 
Guts Verkauf. 


16991. 


Ein ſchönes Gut in der Gegend von Lauban ſoll Familien: 
verhältniſſe wegen, wie es ſteht und liegt, Alles im beſten 
Zustande, ſofort verkauft werden. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Sichere Hypotheken, ſowie eine kleine B ſitzung, gleich⸗ 
viel ob in Stadt oder Land, werden als Zahlung angenommen. 
9 33 ed ertheilt der Commiſſionalr Herr Bürgel in 

andeshut. . 


DaB e eee u Jogyjug u an „AR 


Ausverkauf 


für Friedeberg og u. Umgegend, 

um ein großes Kleidermagazin vor dem Feſte 
ſo viel als möglich zu räumen. 

In den neueſten Stoffen und Fagons: 


Damen- und Mädchen⸗Paletots, Jaquets 
und Düffel⸗Jacken, Ueberzieher in Eskimo, 
* Düffel u. Ratiné, Düffel⸗Jaquets u. Joppen, 
Tuch⸗ u. Buckskin⸗Röcke, Hoſen und Wehen. 3. 


Avuquß unc 129 
om 1I.—21. Dezember 


aa dun bild ach ng 1508 


— 3674 — 


, Gaſthof⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige, meinen mitten in der Stadt Liebau be⸗ 
legenen Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ wegen plötzlichen 
Todesfalls meiner Frau ſofort zu verkaufen. Es gehören au⸗ 
ßer Remiſen, 2 Garten, Colonnade und Segel: 
bahn noch eine an der Straße belegene Bauſtelle dazu. 

8 J. Fiſcher, in Liebau i. Schl. 
16985. R * 3 

Nicht zu überſehen. 

Die Ackergrundſtücke und ein Gartengrunbſtück, 
ſchön gelegen, in der ſüdlichen Vorſtadt Hirſchbergs, welches 
ſich als Bauſtelle gut eignet, ſind aus Noth zu verkaufen. 
Abſchluß baldigſt. Uebernahme nach Uebereinkunft. Daſetbſt 
würde zum Frübjahr ein ganzes Haus zu vermiethen ſein. 

Näheres äußere Schützenſtraße Nr. 24. u 


A 
Feytona. Feytona. 
Das berühmte amerikaniſche Mittel beſeitigt 
augenblicklich jeden Zahnſchmerz! 
Net bei Carl Klein in Hirſchberg, Louis Erler 
in Boltenhein, N. Hilbig in Warmbrunn, Th. Vogel 
in Hohenfriedeberg. 7592. 


6288. Bei billigſter Preis⸗Notirung empfehle mein gut aſſor⸗ 

dirtes altes Cigarren ⸗ Lager en gros & en detail einer 

geneigten Beachtung. 
Alexander Henke, Garnlaube 19, 2. Etage 

XXX XN 

gegen jeden Huſten durch meine in x 

heißem Waſſer aufgelöfte und als Thee \ 


Schnelle \ askuntenen, Ne 1 0 

ſind in Beuteln a 3 u. Gar, zu haben 

5 bei Hrn. J. 0. Thieme in Harpersdorf. 
5 


Berlin. Dr. 2 Müller, prakt. Arzt. 
2 / ß .0.8 4°) 
ar Neueſte Erfindung. 

Unzerſpringliche Cylinder für Gasflammen, 
in allen Farben, empfiehlt billigſt 
Carl Schmidt, an der Promenade, 
im Arnold'ſchen Etabliſſement. 


Vorzügliche Preßhefe 

bei I17041.] Julius Ernſt in Hermsdorf u. K. 
Unterjacken und Hoſen, 

3, weiße u. wollene Chemiſetts, 

2 Buckskin⸗ Handſchuhe, 7“ 
3 bis 25 ſgr., 17060 

S Shlipfe und Cravatten. 


* Georg Pinofl, 572 


17032. Bon baute ab empfehle ich ſtets 
friſch gemahlenen Mohn. 


rſig, Vorkoſt⸗Handlung am kathol. Ringe. 


Auch paſſendes 
Weihnachtsgeſchenk für Damen. 


Crinolinen, ſchönſte und neueſte Facon, 7½ Sgr. 

Gortetten, modern und guter Sitz, a 11 Sgr. 

Stulpen, a Paar 2 Sgr. bis 1 Thlr. 

Näh⸗Etuis, feinſte Einrichtung, bis zu 3 rtl. 

Schleier, in verſchiedenen Muſtern, ey Sr | 
as Stück. 


Georg Pinoff, sowie 12 
Waldwolle und Waldwolloel | 


empfiehlt Gicht: und Rheumatismusleidenden als ganz vorzilg⸗ 

lich: 17002. Hermann 
Magdeburger Sauerkohl, 

1 Saure Gurken, 


ollrath. 


3 Pfeffergurken, 
Rheiniſche Wallnüſſe, 16259. 
beſte Tafelpflaumen 

empfiehlt &. Nördlinger. 


Rettung allen Lungenleidenden. 


Dr. Dursget's mezicau. Balſam Thee, ein 
unfehlbares Heilmittel gegen alle Leiden der Lunge und 
des Halſes. Nur allein ächt zu beziehen durch Dr. R. 
Kriebel, prakt. Arzt in Berlin, Kommandantenſtr. 7. 
Preis nebſt Gebrauchs : Anmeifung pro Packet 1 Thlr., 
ſ Packet 15 Sgr. 15707. 


1669. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 

ich mein beſt aſſortirtes 

Cigarren Lage 

in geeignetſter Verpackung einer gütigen Beachtung. 
N Achtungsvoll 

G. Jankowitz in Greiffenberg. 


16359. Friedeberg a G. 

Der Galanteriewaaren⸗Ausverkauf, am Markt Nr. 37, neben 
der Apotheke, von jetzt ab um 20 Procent billiger, als 
früher. Ad. Schmidt, Goldarbeiter. 


16974. Große, ſchöne, böhmiſche, ſowſe auch andere Karpfen 
ſind ſtets zu haben bei 
dem Handelsmann T. Neugebauer in Anpferberg. 
Auch werde ich Mittwoch den 22. December mit enem 
Transport dergleichen Waaren in Schönau gintreffen. \ 


„0. Große Hirſchgeweihe 


zum Dekorfren der Salons, find billig zu 8 


f 
erner empfehlen Eduard Heger's Toiletten: Seife, die beſonders bei Wannenbädern für das zarte Kind als 


Greiffenberg. A. 


Louis 


Schultz 


Wein- & | Delicatessen-Handlung, 


empfiehlt: 
ohe empfieh 


— 


e pementaschen, von den einfachſten bis 


eleganteſten, empfiehlt billigſt 


Fi ae ve a A — 
ga a —— 


— — nn 


6999 


Lidueure, 


Creme de Vanille, Creme de Chocolat, 
do. de Mocca, do. de Cacao a la Vanille, 
Parfail d'amour, Getreide-Kümmel von Gilka, 
sowie ächten Jamaica-Rum, 
Arac de Goa, 
ächten französischen Champagner - Cognac, 
Punschsyrup, Schlummerpunsch, 


Carl Henning, Hirschberg, Bahnhofstr, 


Große Auswahl von 


17048, 


Damentuchen, Lama 8, Flanell's, Molton'sꝛc. 
Carl Henning, Hirschberg, Bahnhofstr. 


— 


BE Legen Aufgabe des Geſchäfts mau 
Ausverkauf von Näh⸗Maſchinen 
verſchiedener Conſtruction, ſowie Maſehinen⸗ 
garnen zu herabgeſetzten Preiſen. 


in betannter Güte, täglich frisch, offeritt 


16987. 
H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 69. 


7 
Carl Stenzel. 


— [nn 
— 


PBaraffin Lichte, 


gelbe 4% Sgr., weiße 5 Sgr. pro Pack, em— 
pfiehlt Albert Plaschke. 


ITS SER T ran N EEE EEE ET 
16758. Um damit zu räumen, verkauft eine Partie 


16828. 


Spehr in Hirſchberg, H. Frommann in Schweinitz. J. Heim⸗ 
We dan C. Scoda in Friedeberg a. Q. E. Zobel in ü 
16990 


weißer und bunter Oefen, ſowie einen 


Säöulenofen, zu billigen Preiſen 
M. S 


ER 
6 


chmidt 's Wwe., Dfenfabrif” 


1 


— 3676 — 
Gold,, Silber: und Alfenide ⸗ eaten, 
in reichſter Auswahl, eigene, ſowie Fabrikate der beſt renommirteſten Fabriken, empfiehlt einem 1 Publikum ö 


. Kaspar, © Goldarbeiter. 


10988. —— 4 
17037. Alle Sorten doppelte und einfache En ſowie 2 Lager von Arac⸗ 
Mum und Rum, in diverſen Qualitäten, empfehlen gütiger Beachtung 

. Nelde & Zimansky. 


Promenade 48, 


ſehr elegante Robe, 
Velour ecossais, in den neueften 
e Pr Stoff, in den jet belieb 
| ochfeiner Stoff, in den jetzt belieb⸗ 
Last Ing, teſten ſchönſten Farben, | 


15 rein wollener Stoff, von anerkannt 
Bi PS, folider Qualität, 


| in den feinften Nuancen und brillant 
Alpaccas, ſchönen Lichtfarben, empfiehlt 
no, . Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 


4 3 


Grosse Auswahl! 
% 9189 


188 


N 


17035. Feinſte Weihnachts: -&onfituren ’ 


wie alljährlich, fo auch dies Jahr, empfiehlt 
A. Edom’s Conditorei, 


| l ( Ruſſ. Carav.⸗Thee Pfd. bartl, 
Thee Offerte Peccoblüthen 5 | 


F. M. Limansky, P ee 20 115 a 


Bahnhofſtraße 72. grüne Thee's Pfd. 28 for. — 2 


ir 


* 


NB. Große directe Bezüge, bei beſcheidenem Gewinne, geſtatten mir, jede 
Concurrenz die Spitze zu bitten. — Ich gebe die Thee's in Paqueten, 
chineſiſchen Büchſen und auch lothweiſe ab. 17045. 


DNN NN NN NN N NN AHA eee 
N Zum bevorſtehenden Feſte | 
Brent beſtes Weizenmehl N 
N 17024. die Dauermehl⸗Handlung von S. Grätz, Schildauerſtraße 14. 5 
2. ⁵˙Ü1:⁊ĩ· . y . 


RR — 367 
1 7 
er CEigarren - Offerte. | 
Zum bevorſtehenden Feſte erlaube ich mir mein Cigarren - Lager in großer Auswahl 


und vorzüglichen Marken beſtens zu empfehlen. Auch in billigeren Sorten bin ich durch 
größere und frühere Abſchlüſſe im Stande, außerordentlich ſchöne Fabrikate empfehlen zu 


können. Gustav Scheiner in Jauer, 
Ring und Kloſter⸗ Straßen: Ede. 


Die Galanterie⸗ und Spielwaaren⸗Handlung 


von 

H. Bruck, Hirschberg in Schl., 

empfiehlt ſich zur bevorſtehenden Weihnachts⸗Saiſon einer geneigten 
Beachtung. 0 46953. 


— 


n. Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken empfehle ich mein Lager 
von geſtreiften Holz⸗Tiſchdecken, desgleichen Salzbüchſen und Mehl⸗ 
fäſſer, Gierbretter, Zuckerklopfer, Gewürzbüchſen, Haus⸗Apotheken, 
Lichtladen, Meſſerbaͤnke und verſchiedenes Küchengeräth von hartem 


weißem Holz. E. A. Zeider, 
en... Babubofftraße und Promenaden = Ede, 
s, RNRegenſchirme und Gummiſchuhe 2 

in Auswahl bei Max Eisenstädt. 


. ³ð d ͤ K 
— Sehwarze Taffete, Halstücher, buntſeidene N 
} afı 


1 


BE 


chenticher, feidene Eravattentücher, und , N 
breiten ſchwarzen Taffet und außerdem verſchiedene andere u N 
Artikel zu billigen Weihnachts Geſchenken. Düffel zu RX 
Jacken, Tuch: u. Buckskin⸗Reſter ſollen, um Auftions- IE N 


x 


9 


— koſten für den Preis à Elle 22 ½ ſgr. bis 1 r | 
n zu erfparen, für den Preis à Elle 22% ſgr. bis 1 rtl. x 
N verkauft werden. Mur Butterlaube Nr. 37, eine WEN 
Treppe hoch, im Ausverkauf. N 


EIER ASATADSHTAHAAHADTFTHBHT BZ GEHT WAT DT DT TI HTA AH HT TI IH. 
. . 5) 8 
Pianino 8 3 17001. 
neueſter Conſtruction, von Polyſander, aus einer der beſten Fabriken Berlins, wobei ein höchſt elegantes 
mit prachtvollem Ton, ſich zu einem ſehr ſchönen Feſtgeſchenk eignend, ein feines Pariſer, ſowie noch 
mehrere neue und gebrauchte; ferner: zwei gebrauchte Flügel, zwei desgl. tafelförmige, ein Tafel: An: 
Mrument, welches eine Heine Orgel enthält, von Mahagony; ferner alle Arten Mufik:, Blas- und Streich⸗ 
Inſtrumente, Harmonika's und Saiten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


| Jauer, Ring Nr. 25. IE C, LI 0 Meisel. 
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89 | 

Louis Schultz, Dart Jo. 8. 
empfiehlt: 36851, 
Aſtrachaner Caviar, Sardines à l’huile, Elbinger Neunaugen, im Schock billiger, 
Brabanter Sardellen, 1866er, Hummern, eingelegt, Gothaer Cervelatwurſt, Jenaer 
Trüffelleberwurſt, Frankfurter (a. M.) Knackwürſtchen, Pommerſche Gänſebrüſte, 
Weſtphäliſchen Blaſenſchinken, ächten Emmenthaler Schweizer Käſe, ächten Parme⸗ 
jan-Käfe, ächten Neufchateller Käſe, ächten Olmützer Käſe, ächten Limburger Käſe, 
neue Meſſinaer Apfelſinen, neue Meffinaer Citronen, Aſtrachaner Zuckerſchooten, 
neue Kranz-Feigen, neue Alexandrin-Datteln, neue Malaga-Trauben-Roſinen, 
Genueſer Citronat, Teltower Rübchen, neue rheiniſche Wallnüſſe, Schaalmandeln 
& la princesse, Türkiſche Tafelpflaumen, Catharinenpflaumen, Petit Rame & Rame 

Supericure, Lambertsnüſſe, als auch engl. Biscuits zu Thee, Wein ꝛc. 

Puppen! Puppen! Puppen! 
ſehr geſchmackvoll gekleidet, empfiehlt in Auswahl r 
| Mar Eiſenſtädt. 


———K— — — 


Mein Pelzwaarenlager, IR 


beſtehend in Geb: und Reiſepelzen, Pelzgarnituren in verſchie⸗ 
denem Pelzwerk, Pelzmützen für Herren u. Knaben, überzogenen 
Frauenpelzen, weißen und ſchwarzen Futter und Beſatzfellen, 
Futter zu Damenpelzen, nackten Pelzen u. Jacken, Jagdmuffen, 
Fußkörben, Fußſäcken, Fußteppichen, Pelzſtiefeln u. a. m., em: 
pfehle ich in großer Auswahl einer gütigen Beachtung. 
Sämmtliche Sachen werden bei mir ſelbſt angefertigt. 

S. Wenke, Kürſchner, | 

17031. innere Schildauer Straße, neben der Conditorei 
des Herrn Mertin. 


i. Um mit meinem Lager fertiger Herren Garderobe vor 
dem Fefte zu räumen, verkaufe ich von heut ab ſämmtliche Artikel 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen; Düffel⸗Ueberzieher 
in allen Farben und Größen, Jacquets, Hoſen und Weſten, 
Knaben⸗Garderobe find noch in großer Auswahl vorhanden.! 

Julius Levi, Kornlaube und Ecke der Langſtraße. | 


— 


Als paſſende Weihnachtsgeſchenke f. Herren 
empfehle ein großartig aſſortirtes Lager von Cigarren in geſchmackvoller Verpackung von feinen 
Nürnberger Tempeln und Büchſen, nach den neueſten Facons. 


Cigarretten aus der Fabrik La a fowie Cigarettmaſchinen 


zur Selbſtfertigung derſelben und feine türk., ungar., griech., 


arab., franz. und engl. Tabake. 

Echt juchtene Cigarren⸗Taſchen, Feuerzeuge von Neuſilber 
und Meſſing. 
te Wiener Meerſchaum Spitzen, unter Ga⸗ 
rantie des Anrauchens, in noch nie dageweſener Auswahl. 
Die Eigarren⸗& Tabakholg. F. M. Zimansky, 

Bahnhofſtraße 72, ſchrägüber der Poſt. 

MB. Zur Bequemlichkeit des Publikums habe, wie in früheren Jahren, ?/ und ½ Hundert⸗ 
Liſtchen anfertigen laſſen 2 er A 


Unfere Spielwaaren Ausſtellung 
empfehlen wir einer gütigen Beachtung. 
— 3 


n 


17017. 


eee eee FFF f 
l j > * 
== L. Nlſſiscli, Bolkenhain. = 
Um mit meinem Demem und Herren⸗Garderoben⸗Lager vor dem Feſte i 
zu räumen, verkaufe ich: 
Dü ffel⸗ Jacken von 28 Sgr. ab. 
Düffel⸗Jaquetts 2 Thlr. 
Düffel⸗Damen⸗Paletos 4 
Herren⸗Jaquetts, gefüttert, 5 17025, 
Heberzieber, gefüttert. ee 
Knaben: Anzüge: - - - + 28 Sgr. 


2 Mein Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager, ſowie mein Modewaaren⸗ Lager, 
balte ich auf das Reichhaltigſte ſortirt. 


Große Auswahl und auffallend billige Preiſe! 


Die Modewaaren: und Ceinwand⸗Handlung 
von L. MWallſisch in Bolkenhain. 


| 


2 — 3680 — ’ 
2 5 Se verkaufe, um vor dem Feſte damit 4 
räumen zu herabgeſetzten Preiſen. | 

Max Eisenstädt, Galanterie u. Kurzwaaren⸗ Handl. 


17046. Das geeignetite und willfommenſte 


NER 
Weihnachts : Prafent 
für Herren reſp. Rancher iſt unſtreitbar ein oder mehrere Kiſtchen feine 
Cigarren. 

; ur 1 er ur anerkannt beft ſortirtes Lager 105 preiswerther und gelagerter Cigarren, pro 100 Stü 
zu 25 ſgr., I rtl., 1%, vl, 1 ¼ rtl., 1¼ Urtl, 2 rtl. bis 3 rtl ꝛc. ꝛc. ꝛc, mit der Bitte um vertrauensvolle Abnahme eden 
aufmeikam machen 

Auswärtige Aufträge werden prompt und ni effeetuirt. Der Umtauſch nach dem Feſte gern geſtattet. 

Rud 


Hirſchberg. udolph NIX dorff & 9 5 


Schildauerſtraße Nr. 7 78. 
1 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehlen wir unſer gut 
aſſortirtes Lager in feinen Solinger Taſchenmeſſern, alle Sorten 
Schlittſchuhe für Herren und Damen, mit und ohne Riemen, Dampf⸗ 
kaffeebrenner mit Spiritus, Apfelſchälmaſchinen, Küchenwaagen mit 
Springbalance bis 20 Pfd., Fleiſchhackmaſchinen, ſowie alle Sorten 
Haus⸗ und Küchengeräthe. 
Hirſchberg. ©. Stolz & Co. 

2 Aeußere Schildauerſtraße, vis-a-vis der Fung Poft. 


Neue geſchliſſene Böhnifch Bettfedern a 


empfehlt L. Wealtfisch in Bolkenhain. 
300 Pfund a 11 Sgr., 
300 „ a 18 „ 
200 " 425 „ 17026. 
| 
ö 
1 


— — 


Daunen a 26 
Wiederverkäufer eshalten Rabatt. 


Modewaaren: und Ceinwand⸗ auntgung 
von L. Wallfisch in Bolkenhain. 


vo Von dem 

ächt homöopathiſchen Geſundheits Caffee 
des Dr. A. Lutze, 

| von Krauſe & Comp. in Nordhauſen am Harz, N 

empfing . 3 — Wiederverkäufern bewillige lohnen⸗ 

den Rabatt. u. Kunick in Boltenhain, | 


— . —.— 
Anerkennungsſchreiben, betr. den m. FF. 
Daubitz’ihen Magen Bitter und Bruſt⸗ 
Gelesen), fabrieirt vom Apotheker m. . 
Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19. 

Herzberg am Harz, Prod. Haunover, 
28. Juli 1869. 
Geehrter Herr Daubitz! Nr 
Für beitommende Thlr. 2. 5 Sgr. erſuche ich Sie, 
mir möglichſt bald wieder zwei große Flaſchen Ihres 


mie Fehr gut bekommenden Ma⸗ 


genbitte 18 überſenden zu wollen. 
Hochachtungsvoll F. v. Berger, Oberſtlieut. a. D. 


Geehrter Herr Daubitz! 8 
(dm Auszuge) Freundlichſt erſuche Sie u. |. w. 
je gt Bestellung). Ich babe dieſen Bruſt⸗Gelcbe 
chon früher gebraucht, weil ich viel mit Bruſtleiden 
behaftet bin, und ich muß geſtehen, daß dieſer 
— 5 alle anderen derartigen Mittel bei 
eitem übertrifft. b 
E Aug. Müller, Secretair. 
Schwelm, den I. September 1869. 
) Zu haben in den bekannten Niederlagen. [16950 


0 — 


16810. Veränderungs: und Kräntlichleitshalber bin ich willens, 


mehreres verkaufen W 
— e Päßold, Schloſſermſtr. 


Th. Miiller 


Pianoforte-Magazin, 


Breslau, 
Nr. 79, Ohlauerstrasse Nr. 79, 


empfiehlt 
seine reiche Auswahl vorzüglichster 
Instrumente 
aus h x 
Wien, Münster, Leipzig, 
Braunschweig, Berlin, Stuttgart. 
Von 170-600 Thaler, 


— [16878] 
Pianino's vn» rd. Wester mager, 
8 


erlin, * 
(in Altona mit der goldenen Med. prämiirt), 


Pianoforte - Magazin, Breslau 


aushalt le ich den importir ien, in⸗ 

Aſchen L U Pfd. 6 jgr., feiner großen 
Sparſamteit wegen, recht angelegentlich 05 
M. Hermann, Berlin, Münzſtraße 23. 


17 4 U 5 
|“ Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 16706, 


— 1881 — 


Dankſchreiben. 


An Rheumatismus in beiden Beinen, beſonders 
heftig in den Knien, in Sorge einer Erkältung längere 
Zeit leidend, wandte ich au mehrfaches Anrathen die 
Eſchinskyſſche Geſundheitsſeife nach Vorſchrift an. 
Nach Verbrauch von nur 3 Flaſchen Geſundheits⸗ 
ſeife war ich von meinem Leiden befreit, was ich zum 
Wohle daran Leidender hiermit veröffentliche und Herrn 
J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, meinen 
deſten Dank abſtatte. v 

Carowane bei Breslau, im März 1869, 

5 N Fuhrmann, Gutsbeſiter. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 

Ew. W. verfehle ich nicht, Ihnen mitzutheilen, daß 
ein langjähriges Fußleiden meiner Frau, offene 
Wunden, durch Krampfadern veranlaßt, durch An⸗ 
wendung Ihrer Univerſalſeife im vorigen Herbſt 
langſam aber vollſtändig geheilt worden iſt und daß bis 
heute kein Aufbrechen der leidenden Stellen jtattge: 
funden dat, was ſonſt bei anderweitiger Behandlung 
einige Wochen nach der Heilung erfolgte. Ich ſage 
Ihnen meinen Dank ꝛc. f 

Körberrode bei Leſſen in Weſtpreußen. 

A. Volger, Ober⸗Inſpector. 


J. Oschinsky’s. 
Geſundheits⸗ um Univerſ aljeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Breiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a / G.: 
Gen Friedland: 5. Jsmer. Golbber 1 O. Arlt. 
reiffenberg 1 E. Neumann, Hainau: H. Ender. Ho⸗ 
henfriedeberg: Kühnl u. Sohn. J Helbig H. Genlſer. 
Landeshut t E. Rudolph. Lähn: 95001 Lanban: 
G. Nordhauſen. Lieban: 5 E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg! Th. Rother, Strempel. Lüben: 
H. Par Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskau: 
J 6. Wahl. Neurode: F. Wunſch. Rothenburg: 
sw. Schneider. Sagan: L. Linke. Schönau: %. 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. d G. 
Opitz, Greiffenberg. Striegau : C. G. Opitz. al⸗ 
denburgs J. Heinold. 16946. 


— — . — — Een 

8822. Geſchäftsbücher aus der Fabrik von Edler & Kriſche 
in Hannover empfiehlt Carl Klein. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt be⸗ 

ſtens ſchöne, friſche Hafen, geſpickt auch ungeſpickt, feiſtes 

Rehwild, ſowie auch gut gemäjtete Gänse: 
Die Wildprethandlung von A. Berndt, 
an den Brücken. 


Am 5 Januar 


beginnt die erste Klasse der 


Kgl. Preuss. 141. Staats-Lotterie, 


Hierzu verkauft und versendet Loose: 


4, 17 17 7 1 1 
— 0 hs lan 104 


16289. 


Fu... ͤ UP 7 1 De LK Bd: | RE? 
I WW a 2, e , Nu N Ir 10 Hr 


Allee auf gedruckten Antheilscheinen , ge- 
gen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages. 
Staats-Effecten-Handlung Max Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 94. 
Im Laufe der letzten zehn Jahre fielen in mein Debit 


Thlr. 100,000, 40,000, 30,000, 20,000 etc, 


16853. 


Lali 


Liebig's Nahrung, 
„ober: Liebig's künſtliche Milch, ferner 
Liebe Liebig's Nahrungsmittel 
in löslicher Form. 

Beides Erſatz der Muttermilch, Nahrungs⸗ und Stärkungs⸗ 
mittel auch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. 


Du Liebig's Fleiſech⸗ Extract, 


„ /, ½ und Pfunden, 


in e, 2 
Feuchelhonig, fo. Schleſ. Fenchelhonigextract, 


Dur Reines Malzextract BE 
empfiehlt Dunkel, 
Hlrſchberg. Apotheke, Schildauer (Bahnhof⸗( Straße. 


16955. Neujahrskarten in größter Auswabl empfiehlt im 
Ganzen und Einzelnen billigſt Carl Klein. 


Als ſehr paſſende 
Weihnachtsgeſchenke 


empfehlen wir: 

Chatullen mit und ohne Einrichtung, 
Cigarren⸗Kaſten, 
Handſchuh- und Arbeits⸗Kaſten, 
Toiletten⸗Spiegel für Damen, 
Garderoben- und Handtuchhalter, 
Uhr⸗ und Cigarren⸗Ständer, 

von den verſehiedenſten Holzarten, 
ſowie diverſe antique geſchnitzte Ge⸗ 
genſtände in größter und geſchmack⸗ 
vollſter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


we. Pollack & Sohn. 


16619. Eine Partie gute, elegante Theaterper⸗ 
ſpective mit 6 und 12 Gläſern, ſowie Zug: und 
Reiſefernröhre, zu Weihnachtsgeſchenken geeignet, em⸗ 
pfehle zu Ausnahmspreiſen. 
Ober⸗Heriſchdorf, im December 1869. 
Heinze & Sohn, Optiker. 


Cigarren! 


Die Herren Gaſtwirthe und Krämer macht auf fachſtehende, 

ſehr gut gelagerte Sorten, als: 

Ambalema (Brafil) pro Mille 9¼ rtl. 

Carm 5 „5 © 

Ja vn (Pfäl er) 6 „ 61 til. 

ſowie reine Pfälzer „ „ 5 ktl. 
ganz beſonders aufmerkſam die Cigarren⸗ und Leder: Handlung 
von Guſtav Weinhold in Löwenberg, 
16687. vis-a-vis dem Königl. Kreis⸗Gericht. 


15456. 
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Nene rheiniſche Wallnüſſe 
verkauft im Ganzen zu ſehr billigem Preiſe 
16865. F. A. Reimann. 


975 3 

Kein Zahnſchmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltbe⸗ 
rühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, 
wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent⸗ 
geltlich 77 0 können. 1 

J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 

„Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, C. Scoda’s Wwe. in Friedeberg a. Q,, 
Rob. Drosdatius in Glaß, Heinr Letzner in Gold⸗ 
berg, Ludw. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
Weiſt in Schönau, R. Lachmuth in Schömberg, 
G. B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
Striegau. 


16925. 


Zur Auswahl! 
Die bis jetzt noch nicht übertroffenen 


echt Singer'ſchen Nähmaschinen, 
ſowie Nähmaſchinen aus verſchiedenen anderen Fabriken, find 
dei mir auf Lager und werden zu Originalorelien von 12 bis 
zu 85 rtl. verkauft. — Das Anlernen gratis. 

Alle Nähmaterialien, als Seide, Zwirn, Garn, ſowie Strick 
wolle und fertige Wollwaaren, ſind in bedeutender Auswahl 
zu ſoliden Preiſen zu haben bei 

Eggeling, Bahnhofſtraße. 


Feinſten alten Jamaica⸗Rum, 
für deſſen Echtheit garantirt wird, empfiehlt . ; 
Bolkenhain. 16780.) J. Lemberg. 


Die neueste Ziehung der a 


Preuss. Frankfurter Lotterie! 


geschieht schon den 29. dieses Monats. 
Gewinne fl. 200,000, event. 2 a 100,000, % 
50,000, 25,000, 2 a 20,000, 2 a 15,000, 
2 a 12,000, 10,000, 6000, 2 a 5000, 5 a 
4000, 323000, 12 a 2000, 105 a 1000 u. s. f. 
nebst 5000 Freiloosen, welche allein einen Werth von 
fl. 351,800 ausmachen. 16952, % 
Hierzu empfehle ganze Original-Loose für die 
planmässige Einlage v. Thlr. 11. „ 13, halbe für Thlr. 
5. „ 22 und viertel für Thlr. 2. „ 26. Jeder Bestel- 
lung wird der amtliche Plan gratis beigegeben und X) 
die Gewinnlisten als Gewinne sowohl unaufgefordert 
nach der Ziehung sofort versandt, Aufträge beliebe & 
man daher baldigst zu richten an den Hauptcollecteur &° 


28, Die Einbgeo Samuel Goldschmidt, 


können auch p. Post- 
Döngesgasse 14, 


vorschuss od, Post- 
einzahlung entrich- 

Frankfurt a, M. 
Nee 


tet werden. 


? 


titte Beilage zu Nr. 


148 des Boten a. d. Rieſengebirge. 18. December 1869. 


Oswald Heinrich, rm. 6. 4. Gringmunmn, 


Colonialwaaren-, Wein-, Delicatessen-, Tabak- & Cigarren-Handlung 
empfiehlt billigft: ’ 


Südfrücht v8, Wi 

e und Maccaronis, Wiener. Upfel » Gelee. 

Delicatessen acon : Nudeln. Himbeer « Gelee. 5 etroleum, 

Fiſch f 22 aden⸗Nudeln Diverſe. wirklich ächtes pennſylvaniſches 

und Fleiſch⸗ ries, Wiener, fein gedörrt. Duſſeldorfer Senf einzeln und in Fäſſern billigt. 
Waaaren. Graupen in allen Nummern, Holländiſchen do. Lichte X 
Vehig’s Fleiſch⸗Extraet, 2 un en geſchliſfen. Haturel do. Wiener Apollokerzen, 1 Bio 
ſelſchen großtörnigen Aſtrachaner ao, Achter. Ken Pariſer Gelatine, weiß und roth : 3 Lott, der, der, ber u. 8 ; 
viar, auch in Heinen Tönn⸗ Kartoffelmebl. f. lange Bourbon: Vanille. rar ol 30 Loth, * 
chen, zu Feſtgeſchenken, üchte. . Java ⸗Canehl. Paraffin⸗ und Stearinkerzen, in 

Sardines a huile von Ph. & C, Neue Meſſinaer Citronen. f. Cassia lignea. allen gängigen Qualitäten 

Alldwerte Badung, Ehe 8 Spirituoſen. und Padungen billigt. 

8 — g sone ont. Aeggtefranzſiſche Llaueure: Jen Seifen. 

1 „ ſchottiſche, ccown und“ : Maroccaner Datteln. Creme de N Nan, Staa ene 2 
Fullbrand, fein im Geſchmack, : Kranz eigen. e. N — leſſe.“ 8 
ufmanns⸗Fettheringe, beide Sultan: Feigen. RE Menke RN gſeife, > 
Sorten geraͤuchert und pikant TraubenrofinensurChoin.| ... Wach ne. Seif f hweger\ 5 

Schaalmandeln ala princ. - - ouble Curaceau. |} eife, N S 
Aechten Maraschino di Zara, diverſe Toilettenſeifen, 8 85 
und bitter. via) 3 


gelagert und grüne Seife, 


faß b a 
6 bedeutend. billiger, nn et 
ſchmeckend. Tabake und 


teler Sprotten, ) 8 Gleme-Rofinen (jebr ſchon Jamaica-Rum, 


marinirt, ’ 
Elbinger Neunaugen, im Schock Puglleſer Mandeln, füß Ara de Goa, ſehr alt ſſchwarze Stegſeife, 
= Spedbiüdlinge,) zeitweiſe, 


französ. Cognac, 


mit und age Anoden, trocknete Früchte. enen Rippen⸗Tubot 
ippen⸗Tabak, 


Pom 2 
25 e e dase un ele 8 len⸗Wei Schwedter Tabak 
1 „ 5 0 al, 
Ganſeſchmalz. do. alerlobl, bean 1 oe s ene. fſtark u. ſchwach gerollt, 


aber immer friſch, zum Backen). 
Lachs, 9 « Gorintben . Bunid - Effenzen Cigarren. 
marinirt, Prünellen, italieniſch. von Joh. Ad. Roeder. Türkiſchen in Blaſen, @ 
Brabanter Sardellen, 1864er| > Maronen, _ de. Jamaica - Rum Punſch. Smyrna, = 
und 1868 er, „ Lambertsnaſſe] sehr wopt-|Arac de Goa Punſch Shag, 25 
Hummer - Salat, „ kb. Wallnüſſe $ tend. Schlummer⸗Punſch. alter wurmſtiger Vari- [8 
ruſſiſche Sardinen, Teltower Danerrübchen. Victoria⸗Punſch. nas in Rollen und JE 
nordiſche Kräuter⸗Anchovis, „ Atrach. Zuckerſchooten. Bude e Blättern, ER 
h ei : ken 1 5 Catharinen⸗ eine. 3 ene 5 8 
n Fäßchen bedeutend billiger, : 5 Champagner. Holländer, looſe, 3 
SER rear, aan BEE en. raue 14 
0 7 Por F ry Madeira, 4 . = 
mmerſche Gänſebrüſte, ngeleg x ee „Weine. Cuba ⸗Canaſter, 5 
Bruſt⸗ E 
8 
2 


mtliche Tabake und C 
ſind aus den renommirteſten 


Käſe. Capern nonpareilles. 
Achten Emmenth. Schwelzerkäſe, Engliſche Mixed Pickles. 6 erl⸗Mocca⸗Caffee, Eigarren, E 
Schweizer Kräuterkäſe, Eingelegte Champignons. : Menado: : roh und importirte, pro mille 
Holländiſchen Käſe, Candirten Calmus. : 3 „ föoebtannt, Hamburger, bon 6 bis 
armeſan⸗Käſe, Eingelegten Ingber Ceylon⸗ Lund zwar sen 40 Tol 
. Reufiteller Käſe, Getrocknete Morcheln. „ Saguayra: = Letzteren ’ Pr 
Limburger : do, Trüffeln. 5 ; 82 * 1 ti Zuckern. 
fetten & 157 käſ ; Ge Ae sc: ; — ; rei af. Potsd. Raffinade, 3 
ahnenkäſe. „als: , Arm 3 5 r 
ee. are Ahe. Ehocoladen , Stettiner = 
Pecco:Blüthen, extrafein, . Reihen. Himbeeren eigener Fabril, f. Me nn 1 
aſſend = inna anden 5 Erdbeeren, ohannisbeeren.] in bekannter reiner Maſſe, vor: f. gemahlene Raffinade, 8 
eco, Bit K vente. Ananas Erd- Apritoſen. zuͤglich von Geſchmack, als: f. : elis, 2 
er en, fein. beeren. Orangen, gelb Vanillen⸗Chocolade, Staubzucker, = 
—— Rab & ee Stachelbeeren. und grün. Gewürz: : Farin weiß, 85 
erl. The Thee. Blanchen. nanas. Geſundheits⸗ A gelb, 
5 e. . Gelee’s: Gacaothee, braun, 5 
Mehlwaaren. Quien Gelee, Eacaomaſſe, Candis weiß, 
Maccaroni's, ächte Neapolitan. Johannisbeer⸗ Gelee. Chocoladenmehl. braun, 8 


Rr. 
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Weihnachts ⸗Ausſtellung. WE 


Zur beſſeren Ueberſicht meines ſehr reichhaltigen Lagers von Woll und 

Weißwaaren, Galanterie-, Bijonterie: und Parfümerie ⸗ Artikel habe eine 
Weihnachts Ausſtellung 

arrangirt, und zur Erleichterung meiner geehrten Käufer auf jeden Gegenftaud den 
feſten, doch äuferft billigſten Preis vermerkt. — Es wird daher Jedermann, 
auch dem Nichtkenner, die ſeltene Gelegenheit geboten, ohne Zeitverluſt 
und ohne Bevortheilung ſeine Weihnachts⸗ Einkäufe bei mir beſorgen zu können. 
Ich erlaube mir auf folgende Gegenſtände beſonders aufmerkſam zu machen: 
A wu Bafchlick’3, Hauben, Fanchon's, Seelenwärmer, Herren: 8 
3 und Damen: Shawis von Wolle und Seide, wollene Jacken 
und Oberhemden, Leibbinden, Handſchuhe in Buxkin, Düffel und Glacce, 


e n 
T 


Damen und Kinder, Erinplinen , neueſte Facon, Corſetts in allen Größen (Ausver⸗ 
kauf), Chignons in div. Farben, Damentaſehen, Geldbeutel, Portemonnaie 's, 

a Eigarsentafeben, Broches, Ohrringe, Jettketten, Haarriegel, Einſteck⸗ 
kämme, Staub-, Friſir⸗ und Kinderkämme, Zahnbürſten, Parfümerien 
div. Art, Regligee: :Häubchen, Stulpen und Kragen für Damen, Einfädel⸗ 
maſchinen, Manſchettenknöpfe, Kragen, Chemiſetts, Manſchetten, Cra⸗ 
vatten und Shlipſe für Herren, Spazierſtöeke, Reitpeitſchen, Filz⸗ und 
Seidenhüte für Herren (nur neueſte Facon), ferner: Wolle und Poſamentier⸗ 
Artikel in Auswahl, Schleier, weiße u. ſchwarze Tüll⸗ u. Guypure⸗Spitzen ꝛc. ıc. 
Gleichzeitig empfehle feine Tiſchgedecke mit 12 Servietten zu Fabrik⸗ 
preiſen (Gelegenheitskauf). 16749. 


E. Klingberg, 


Bahnhofftraße 20121, im Haufe des Kaufm. Herrn Hutter. 
(Das Geschäfts- Lokal ist geheizt.) 


n Preiſen: 5 a eee 
ee eee es eee 


Weihnachts - 2 Ausſtellung. 5 


Zum bevorſtehenden Weihnachts- Feste empfiehlt ſämmtliche Zuckerwaaren, 7 
eihnachts- und Banm⸗Confecte in größter Auswahl zu billigen Preifen: 5 


i 1 von eee IR ee in ä 


8 
— 
je 
= 
— 
S 


eng wg 
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5 


35355 | 
BE 
| 


8 Filzſtiefeletten mit Filz und Lederſohlen, Gummiſchuhe, Gummiſchürzen für © 


CCC EEE EEE ET ET NRTLTRE TE 
ze Weiße und decorirte Porzellan⸗Geſchirre verkauft zu den 


175 7 27: 
a — 


: a re a ee 

BE Müslichites Weihnachts Geſchenk! wg 
Beſte Näh- Mafchinen ohne Reelame. 

Bahnhofſtraße 69. H. Duttenbofer. 


Original ⸗Nähmaſchinen 
WW heeier & wiisen nNew-York 


für = 5 1 
Familien-Gebrauch, Damen⸗Schneiderei, Wäſche⸗Fabrikation ꝛc. 
ſind in Breslau einzig und allein zu haben 


bei ©. Neumann, Carlsſtraße 3. 


Die Wheeler & Wilson Compagny ift bei einer 2 — Fabrikation von 300 Stück kaum im Stande, ihren 
Ordres zu genügen. Die Wheeler & Wilson-Maſchinen er ielten auf allen großen Ausſtellungen, wo die Fabrik es 
ihrer würdig erachtete zu concurriren, den erſten Preis, zuletzt in Paris 1867, unter 82 Mitbewerbern, ausſchlleßlich 
den höchſten Preis, die goldene Medaille. In Altona waren die echten Wheeler & Wüson-Maſchinen nicht ausgeſtellt 


F. Armstrong, General-Agent in Hamburg. 


Um das Publikum vor C. NEUMANN „ von, Wheeler & 
Täuſchung zu bewahren, habe CARLS-STR. 3 Vilsom. mit meiner 
ich die Nähplatten der echten 5 ’ Firma und Wohnung 
amerikaniſchen Nähmaſchinen BRESLAU, verſehen laſſen. 


C. Neumann, Breslau, Carlsſtr. 3. 


Von Nähmaſchinen⸗Garn, Seide, Nadeln, Oel zc. halte ſtets Lager. 16608 


Ausve kauf DIR 


des Pelz⸗Waaren⸗ Lagers der Firma 


FT. B. Kirchner, 


Breslau, Carlsſtraße Nr. 1, 
1 wegen Aufgabe des Geichäfts. ER 
157 ſte Frankfurter Stadt Lotterie. 


Hauptgewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 30,000 ꝛc. 


Zur bevorſtehenden, am 29. December d. I: ſtattfindenden Ziehung können Originallooje zum plange 
N Preiſe 1 20 ober Ehle 11. 13 Sgr., halbe zu Thlr. 5. 22 Sgr und Viertel zu Thlr. 2. 26 Car, vom Int, 


zeichneten direkt bezogen werden. 5 
Ih Zunz. 


Plane 91 18 Pen . 
Pine: BoD. FIRE e von der Stadt-Lotterie⸗Diretion beftellter Obereinnehmer zu Frankfurt a. Main. 


. 1641 5. 
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Feinen sioländischen Bauchtabak 


der Firma 


Henricus Oldenkott II. Zoon & Cie. te Amsterdam 


empfiehlt F. M. Zimansky in Hirschberg, Bahnhofstrasse‘ 72. 


Half ®anaster, a 8 Sgr. . Canaster Nr. 1, a 12 Sgr. 
T Zoort, a9 Sgr. Varinas Nr, 1, a 16 Sgr. 15941. 
H Zoert, a 10 Sgr Varinas Nr. O0, a 20 Sgr. 

Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach Wunsch des Bestellers. 


Mein gut ſortirtes Wäſehe⸗Lager bietet eine ſchöne Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke, als: 


Oberhemden und einfache Hemden, Kragen, Manſchetten⸗Einſätze, 


Flanellhemden, Jacken, Beinkleider und Strumpfwaaren, Handſchuhe, 


Shawls, Cravatten, Shlipſe, Chemiſetts, Damen-, Kinder⸗ äſche 
u. Negligée-Artikel, Stickereien, Weißwaaren, Garnituren, Schürzen, 
Unterröcke, Crinolinen, Corſetts und Morgenhauben. 1648 


Sämmtliche Negligée⸗Stoffe, Flanelle und Barchende. | 


Beſtellungen nach Maaß und Probe werden beſtens ausgeführt. Proben nach auswärts gern geſendet. 


Thevd»r Lüer, Hirſchberg, Bahnhof-Straße 69. 


Großer Weihnachts Ausverkauf 


moderner Waaren zu auffallend billigen Preiſen, großartige Auswahl in f 


i Kleiderſtoffen, Shawls und Tüchern, Bert: und Tiſchdecken, Damen: & | 


1 


Inlet⸗ Leinen, Reglige-Stoffe c 16 


Mehrere Dutzend fertige und abgepafte Unterröcke bedeutend unter ji | 


| = dem KRoftenpreife. 2 a 
15 Emanuel Stroheim, — 


25 See im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Da % 


— Robert ange Wiefiertüchlerei, 
Langſtraße Nr. 1 

empfiehlt dem geehrten Publikum 5 a Hefte ihr 

Lager feiner und ordinairer Honig- und Zuckerkuchen, 

Banfiinzen und Wachswaaren der gütigen Beachtung. 


Mänteln, Jaquettes, Jacken und Kinder⸗Garderobe, Züchen⸗ und & | 


* — 3687 — 
n. Angorafelle in allen Farben 


empfiehlt als angenehmes Weihnachtsgeſchenk 6 
Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69. 


Entſchloſſen, 


mein Lager, noch beſtehend in [16534] 


200 Stck. Winter⸗Aberziehern, 


vor dem Feſte zu räumen, verkaufe ich dieſelben von 4½ — 25 rtl., früher von 6—30 rtl. 


A. Wallſisch in Warmbrunn. 


136 2 * * 3 TOR 

3 Dr, Pattisom’s Siichtwalte 
as bewä Heilmi zicht und Nheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft-, Hals⸗ und Zahnſchmerzen 
Kopf⸗, 3 e en Nücen: und Lendenweh u. ſ w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 
aul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg und Lach⸗ 


un, Buchbinder in Landeszununt 2 — - 
Sc e e e e eee 
Für Herren 
empfehle ich wegen Räumung dieſer Artikel zu bedeutend herabgeſetzten 
4 Preiſen: Reiſedecken, Plaids, Unterbeinkleider, Camiſols, Ober: $ 
bemden, Einſätze, Kragen, Hals⸗ und Taſehentücher, Shawls, Cachenez, 
$ Weſtenſtoffe in Piquee, Wolle, Seide, Sammet :c. 20. in reichhaltigſter Auswahl. 
Emanuel Stroheim, [16421] 
ö äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 
— — 4 ——— 
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Umſtrickte Liqueur Flaſchen, A 

zu ganzen, halben und viertel Quarten, empfiehlt und liefert billig 
armen, lese Wittwe Ottilie Liedl. 


WER 
== l. Nagel, 12: 


Branal ⸗Maaren. vormals ©. Oertel, Elſenide⸗ Mhaaren. 


A lichte Burgstrasse 21, em 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 


GH old- und Siiber-Waaren, 


ONE SERIE 


— Lager = 


Armbänder. Knöpfe. Uhrhaken. 
Brochen. Ketten. Haarbeschläge 
- Ohrgehänge. Kreuzchen. irn 
Medaillons. Ringe. | sr 


Indem ich hoffe, dass auch dieses Jahr meine geehrten Kunden mich 
mit recht vielen Aufträgen beehren werden, bemerke ich zugleich, dass aue 
der kleinste Auftrag, direct und indirect, so schnell und gut als nur irgen 
möglich, bei billigster Berechnung der Preise, ausgeführt wird. 16898 


Kräutermagen - Liqueur, 
prämiirt auf der deutschen Gewerbe - Ausstellung in Wittenberg, 
silberne Medaille. 23%» 
welcher an Güte und Wirkung alle derartigen Erzeugnisse bei Weitem übertrifft, empfiehlt a Flasche 10 881 
die Dampf-, Sprit- und Liqueur -Fabrik von Hermann Paulinus i 
in Sagan in Schlesien. \ 
13626. e für n und D Lies Herrn Tb 2 


f Empfehlung 

5 Von einer der renommirteſten Fabriken habe ich die 1 ee ihrer patentirten 
3 Wafch und Wring⸗Maſchinen 
25 übernommen und empfehle hiermit ſolche einem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung. Beide 


Maſchinen zeichnen ſich nicht allein durch Solidität, praktiſche Einrichtung und leichte Handhabung 
aus, ſondern gewähren auch den Vortheil, daß Zeit, Seife und Brennmaterial erſpart und die 


Wäf ſche äußerſt geſchont wird. 
; C. Neumann, 
Breslau, Carlsſtraße Nr. 3. 


F ˙ A 0 Br Ran Ze Sn 


Günzlicher auf. ar 
b Den Reſt meiner Waarenbeftände in Schnitt⸗Waaren, & 

Wolle, Bänder, Spitzen, Blumen Beſatze und Knöpfe ver⸗ 
kaufe ich, um damit gänzlich zu räumen, zu jedem Preiſe. 
Schönau, den 10. Dezember 1869. 

p. Menriette Sendel. 

e eee eee eee . apfehle ich 2 e 
53. Zum bevor | hle ich mein reich⸗ 
25 um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfeh i reich 
haltige Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager, beſtehend in 
Ketten, Brochen, Boutons und Siegelringen 
in größter Auswahl, unter möglichſt billigſten Preiſen, welches ich ein 
geehrtes Publikum zu beachten bitte. A. Lundt. 


Weihnachts Ausstellung “a 
sl. code Seidel, Bahnhofsſtraße. 


Zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums habe ich, da meine Ladenräume zu eng find, in 
meiner daran ſtoßenden Parterre⸗Wohnung eine reichhaltige Ausſtellung von Galauterie⸗ und 


ed rraugirt. J = : a 
e ah ich Sie, dieſes Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 
Geöffnet bis 10 Uhr Abends. 


—. . tlb TRERERRNE 
—ů— AMA lfenide- & Plaque -Waaren. 

1 Galanterie- und Lederwaaren, Kurz⸗ und Spielwaaren, 
Papier⸗, Schreib⸗ und Zeichenmaterial, 
Andachts⸗, Schul⸗ und Bilder = Bücher, 
Gegenſtände zu Stickereien x. 

empfiehlt und ſichert billige Preiſe 


Warmbrunn. H. Kumf. 
— Schneidende Stahl -Waaren. 


ai 


[16821] 


| 


1 


Bau - Kasten. 


16677. 


uoddnꝗ juaddng 


| 


RR? 732 
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16964. Mein reichhaltiges 9 in Stiefeln und Schuhen empfehle zum bevorſtehenden Feſte 
zur gütigen Boachtung. E. Brauner, Herrenſtraße Nr. 22. 


Mit vollſter Zuverſicht 
können beſorgte te Men m deren Kindern an Stelle der Muttermilch ein künſtliches Nahrünge mie ire treten muß, zu dem 
Mirbach le Neaſtgries greifen. Nachſtehendes Dankſchreiben mag wiederum einen vollen Beweis für ſeine vorzügliche 
irkung liefern. 
5 Gern beſcheinige ich Ihnen, daß der Kraftgries bei meinem Kinde ausgezeichnet gewirkt hat und ſich immer 


mehr bewährt. Mein armes Kindchen war fo herunter, daß es bei immerwährender Diarrhde Von Tag zu 


Tag abfiel um wir schon fürchten, auch dieſes zu verlieren Schon nach einigen Tagen, 
nachdem wir den Gries gebrauch, NAHM es zuſehens zu und iſt heute munter und 


uter Dinge. Wir richten uns genau nach beigelegter Vorſchrift und will ich wünſchen, daß es noch manchem 


inde ſo 9 Dienſte thut, wie dem unſrigen. 
Blankenhain b. Weimar, am 30. Juli 1869. Guſtav Birckner. 


a Packet 8 und 4 ſgr. ächt zu haben in Hirſchberg bei G. Nördlinger 5 Ecke der Schützenſtraße. 


16485. Zu Weihnachts- Geſchenken empfehle ich billigſt: 

Taſchentücher aller Art, Tiſchgedecke, ſowie einzelne Tiſchtücher und 
Servietten, Theeſervietten, Wiſchtücher, Gläſertücher, Mangeltücher 
und Handtücher jeder Größe, Bettdecken, Steppdecken und Reif edecken 


in großer Auswahl. 


Theodor Lüer, Leinen⸗& Tiſchzeughdlg, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69. 
LEERE ATS AG GAST AA AS ASS AA SATA SH AT TO : 


Teppiche, Gardinen, Möbel- und Portieren-Stoffe 


in großer und geſchmackvoller Auswahl, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Emanuel Str heim, [16428] 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


„„FFFFFFTFTTTTTCCTCTCCTCT0Tſ—T0CTCT0TCTTTTTTCTT0T7TfT.T7TTTTTTé DD DH WDR DH ND NT N 


EEE Wilhelm Hoppe, BIN 


Goldarbeiter in Hirſchberg, ae Burgſtraße, am Burgthor, 


zu Weihnachts⸗Geſchenken ſein l das Reichhaltigſte ausgeſtattetes 
Gold: und Silberwaaren - Lager, 


als: Brochen, Ohrringe, Ketten, Medaillons, Ringe, Haarketten⸗ 
Beſchläge einer gütigen Beachtung. 


Beſtellungen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. s. 
; : | 


— — — 
RAR SEHE ——— — 


d. Niefengebirge. 18. December 1869, 


ſierte Beilage zu Nr. 148 des Boten a. 
NN 

Schildauer Strasse No. 41, 

gegenüber der Buchdruckerei des Herrn C. W. I. Krahn. 


* — 5 
Weihnachts-Geſchenken 
empfiehlt 


ur Anfe 


die Poſamentier⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Handlung 
Mosler & Prausnitzer 


Mullblouſen in neueſten Deſſins, Weiße glatte und genadelte Mullkteider. 
Chemiſetts für Damen, mod. Facons, Muff's u. Kragen von Plüſch für Damen 
In Negligee-Häubcden mit und ohne und Mädchen, geſchmackvoll und billig, 

Band⸗Garnirung das Geſchmackvollſte, Wollene Fichn's, Fanchons, Kopf: 


Glatte, gefickte und confeetionirte Dame. Kopftücher ze. in großer 
Auswahl, 


8 
Artikeln! 


Bändern und anderen 


en geeigneten Confections 


2 Garnituren (Kragen mit Stulpen, 5 
IN Cravatten mit Stulpen, Chemiſetts mit Ananastücher in allen Farben, 
18 Stulpen 2.) vom einfachſten bis zum Seelenwärmer. 
S eleganteſten Genre, k Wollene Shawls, Eravatten-Tücher, 
N 8 Stulpen in Shirting, Leinen u. ſchwarz.Tafft, Pulswärmer, Gamaſchen ꝛc. 
© = | Taſchentücher, glatt und geſtickt auf Winterhandſchube von Lama, Buckskin, 
2 8 ächtem und ſchottiſchem Battift, ö Düffel und Seide, in allen Größen, 
Kragen Cravatten, Jabots ze. in Wollene Jäckchen, Röckchen, Kleid⸗ 
50 verſchiedenartigen einfachen und elegan⸗ chen ze. für Kinder, 
2 Luxemburger Tricot⸗Geſundheits⸗ 


ten Arrangements, Lux 2 
Geſlickte Schürzchen, Kleidchen, Jacken für Herren und Damen, 
Kätzchen ze. für Kinder, 8 Leinen und Shirting⸗Oberhemden, 
Schleier neueſter Facon in Gaze, Crepe, Chemiſetts und Kragen für 
Tüll und ächt Guipure, . Herren, 
Fauchons und Barben in ächter Spitze Wollene und feidene Cachenez 
und drillirter Seide, (Shawltücher) für Herren, 
Schwarz. Spitzentücher n. Notonden, Eravatten und Shlipſe für Herren. 


In Baſchlicks die geſchmackvollſt. Neuheiten, 
Elegante ſchwarze e e in. Die Neſt- Beſtände unferes Lagers 
ee e a. Ag: runder garnirter Damen Hüte 
Seidene und halbfeidene eis verkaufen wir ſpottbillig. 
für Damen, € 
Seidene Shlipſe für Damen, f 
Bruftiſchleifen für Damen, 


imitirten S 
Temes uuf Sabin sag Bunnnjeng in: zu mn 


von Weihnachts- 


2 ID 
uslvugg- 


tes Lager von ächten und 


5 


e 


Grd 


Die Preise find während des Weihnachts⸗Geſchäfts, beſonders für Saiſon⸗Artikel, 
bedeutend ermässigt. 16131. 
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Franz. und rheiniſche Wallnüſſe 
empfing wieder und empfiehlt billigſt . 
16864. _ Guſtav Scholtz. 
15457. Verbeſſertes concentrirtes 
Reſtitutions: Fluid und 
Verbeſſertes Kornenburger 
Vieh ⸗, Nähr⸗ und Heilpulver, 
a für Pferde, Rindvieh zc., ſowie i 
Aecht holländiſches Milch- und Nutzenpulver 


empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Schildauer (Bahnhof.) Straße. 


Anzeige. 


Ich mache den Bewohnern Schönau's und Umgegend bes 
kannt, daß ich Mittwoch den 22. d. mit großen Karpfen 
vort eintreffen werde, und können Diejenigen, welche bei mir 
beſtellt, den 21. d. das Beſtellte abholen. Für Warmbrunn 
und Umgegend ſind dieſelben ſtets bei mir, Neue Gaſſe, zu 
haben. A. Maiwald, Fiſchhändler in Warmbrunn. 


Augenkranken 


943. iſt das weltberühmte wirklich ächte 
Dr. White's Augenwaſſer 
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach 

N in Thüringen, à Flacon 10 Sgr. 
beſtens zu empfehlen. 

„Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Coneeſſion beliehen und 
hat ſich ſeit 1822 wegen ſeiner unübertrefflichen Heilkraft 
einen großen Weltruhm erworben, welches Tauſende von 
Atteſten beſcheinigen. Aufträge hierauf übernimmt Hr. Louis 
Schultz (Weinhandlung) in Hirſchberg, J. M. Matſchalke 
in Goldberg, E. Schubert in Bolkenhain u. Wwe. Ottilie 
Liedl in Warmbrunn. 


Das ſehönſte Ehrenzeichen find die 


täglich eingehenden Anerkennungen, 
ſo ſchreibt z. B. Joh. A. Buchta in Völkerreuth am 4. 
Februar 1868. 

Ihr jüngſt nach Schwarzenbach an Wagner Zahn ge⸗ 
ee Augenwaſſer hat ſehr erfreuliche Nefultate ge: 
Mefert. 

Philipp Baift in Schlüchtern jagt am 25. April 1868,- 
daß er dieſes Augenwaſſer beſtelle für Leute, welche den guten 
Erfolg ſehen, da die Augen immer ſchöner würden. 5 
N. Büttner in Goldberg in Schleſien ſagt, daß ihn 
dieſes Dr. White's Augenwaſſer bei einem Uebel, wel: 
En Er ee Erkältung zugezogen hatte, ſehr gute Dienite 

elſtet habe. 

en Hulſcher in Emſtedten 1 15. November 1868: 
„die Wirkſamkeit Ihres Dr. White's Augenwaſſer 
muß ich ſehr bewundern.“ u. ſ. w. u. ſ. w. u. [. w. 


Schleien und Spiegel⸗ Karpfen 
offerlirt billigſt (17008) J. Riegel in Liebau. 
3 Preßbe en⸗ Verkauf. | 

3 ert, Baden I Abu. 


Franzöſiſche u. rheiniſche Wallni f 


gut und billig, empfiehlt 6 8 
17033. Vorkoſthandlung am tatbol, Ringe. 


Spielwaaren⸗Ausſtellung. 1 


170 Ich Unterzeichneter offerire meine aus dem Geſch 
übrig behaltenen guten Epielwagren zu einem bejond ; 
billigen Preiſe einem verehrten Publikum ganz ergebenſt, 1 
zu Jedermanns Bequemlichkeit werde ich in einer warn 
f 
5 


17011. 


Stube, beim Siebmacher Herrn Tichatzki, 2 Stiegen, 
heute ab täglich von früh 9 Uhr und Nachmittags von 2 
ab anweſend ſein, um Jedermann zu bedienen; bitte, darch 
gefälligſt zu reflektiren. J. Bergmann. 


FEE 
14313. Der allein ächte 


X Boonekamp of Maag-Bitter, | 


bekannt unter der Deviſe: Gecidit qui non servat, / 
von dem Erfinder und alleinigen Deſtillateur 


i Ra erberg- Albrecht; 


Kaiſerl. Königl. Prinzl. Fürſtl. ꝛc. Hoflieferant, 


m Inhaber vieler Preis⸗Medaiſſen,. —2 5 
gegenüber dem Rathhaus i. Rheinberg g. Niederrhein, 
iſt fortwährend in Original⸗Verpackung zu haben 
in Hirſchberg bei Herren J. G. Hauke & Gott⸗ 
wald's Nachfolger und E. Brendel & Comp., 
in Warmbrunn bei Herren Hermann Thomas, 
Herm. Menzel, Hotel de Pruſſe u. Herm. Scholze. 


TTT g 
1 IImſchlagetücher, 
halbwollene Kleiderſtoffe, verkauft, um damit zu ran 
men, bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe g 


Auguſt Schmidt, Langſtraße 


16224. Junge, fette Puten ſtehen zum Verkauf beim 
Wildhändler Rindfleiſch, Hellergaſſe. 


"> Gußeiſerne Heiz und Koch 
öfen, ſowie alle zum Ofenbau nö⸗ 
thigen Eiſenwaaren, gußeiſerne 
Brunnentüllen, roh nm emaillirt, 
empfiehlt billigſt G. Kunick 

in Bolkenhain. | 
i Pianofortefabrik 0 


& Magazin 


von 


. A. Girbig Kid 
in Görlitz, Friedrich-Wilhelm-Strasse 4. 
16906. Großes Lager von neuen u. gebrauchten Pianino 
Flügeln und Tafelform⸗Inſtrumenten, dgl. Harm 
nium's und Melodion's zu den verſchiedenſten Preiſen 
unter Garantie. 2. a 5 
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1 
ola. 


17 


Feinſtes Schönebeck. Siede⸗ 
ſalz, Viehſalz in Säcken, desgl. 
in Leckſteinen, offerirt 
G. Kunick in Bolfenhain. 


16967. Das Haus Nr. 114 zu Runners dorf, in gutem u: 
zustande le mit 3 Stuben und einem großen Garten, 


iſt m Eigenthümer: 
zu verkaufen. Näheres beim 2 1 Schmiedt 


Wallnüſſe 
bei nag Chr. Gottfr. Koſche. 


Der Kornbrammtwein 


bat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten Produkten ſeinen 
en Ruß l dec ſich erhalten, denn fein ſplri⸗ 
tuöfes Getränk wirkt jtärtender und belebender, als dieſer. 


Der von uns unter dem Namen (& ichberge U K orn 


eingeführte und hierdurch empfohlene Branntwein wird in un 
erer Dampfhrennerei aus reinem Roggen ſabrizirt und unter 
arantie preiswürdig verkauft. 


Ei ra bei Bunzlau. 
E. Anders & Solhm. 


Von obigem Fabrikat halten die Herren 2 
Ewald Hähnel in Hirſchberg, äußere Burgſtraße, 
Nobert Ertner in Warmbrunn, 


Nobert Namſch in Giersdorf bei Warmbrunn 
iederlagen in RE Quart : Flaschen, Flaſche 


Flach 8 Sgr., und werden für jede retournixte leere 
la S ie 2 
N 2 5 Sgr. zurückerſtattet ie 


a dome Gonditorei 


empfiehlt die in dieſem Blatte rühmlichſt erwähnte 
ebirgs⸗Kräuter-Vaſtillen, gegen Heiſerteit, Hals? und 
ruſtbeſchwerden ꝛc. 


17034, n- Klafterholz 
Offeriren a un & 00. 


Kauf Geſuche 
Getrocknete Blaubeeren 


Kauft [16989] erdinand Bänifeb. 
16970. Jeden Donnerstag beſuche ich den 
Hirſchberger Markt und 
kaufe alle Sorten iR 
Klee = Saat. 7 
Stand'⸗ Quartier im Hotel zum „weißen Roß. 
ro. Wilhelm Hauke in Löwenberg. 


über feine Brauchbarkeit, namentlich au 


e Kleeſaat 
kauft zu dem hoͤchſten Preiſe Joh. Ebreufried Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 


„Zu vermrietlg9en 
16850. Eine Stube ift zu vermiethen Herrenſtraße 9. 
13631, Die von Hen. Staatsanwalt Ny e bisher innegehabte 
Wohnung, beſtehend aus 5— 6 Stuben ze., iſt Be Ver⸗ 
feßung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiethen, 
C. Schwahn. 
16966. Ein anſtändiger Stuben ⸗College wird gesucht. 
Offerten sub Chiffre J. E. 28. nimmt die Expedition d. 
Bl. entgegen. 
16976. Zu Neujahr it in Nr. 199 zu Cunnersdorfſe 
Stube zu vermietbent. 3 
17036. Eine freundlihe Hinterſtube mit Kuche, Kammer 
und Keller, ift von Neujahr ab zu vermiethen beim 
r Siebmachermeiſter Tichatzki. 
6985. Ein Quartier mit Verfaufsitelle und nöthigem Welaß 
iſt zu vermiethen und zum J. April 1870 zu beziehen bei 
S. Niclas, Garnlaube Nr. 20, 
16957. mei herrſchaftlich eingerichtete Wohnungen von 7 
reſp. 5 Stuben nebſt allem Beigelaß, ſind ſofort oder — 14 
Januar zu vermiethen und beziehbar. Das Nähere bei Herrn 
17039. Zwei Stuben nebſt Zubehör find baldigſt zu ver⸗ 
miethen. Helft, Auenſtraße No. 955 5 
16538. Un Stübchen für 12 Thlr. iſt bald zu vergeben 
Br Gerichtsgaſſe Nr. 2, 
16845. Beachtenswerth. 7 
Am frequenteiten Platze der Stadt Liebau in Schleſien 
in dem 10 Min. von der Bahnlinie entfernt gelegenen Haufe 
Nr. 148 find mehre freundliche Wohnungen von 2 bis 3 Stu 
ben und — 15 ſowie ein Verkaufsladen nebſt 
Wohnung vom Neujahr 1870 ab zu vermiethen. Nähere Aus: 
kunft ertbeilt Kaufmann Herr Jän ſch daſelbſt. 


Per ſonen finden Unterfommen, 


Tüchtige Buchhandlungsreiſende 
(Colporteure) 


werden geſucht durch Paul Sydow’s B f 
in Hayn au in Schlesien. a 9 


F. mein Getreide-En gros-Gefchäft - 


ſuche zum ſofortigen Antritt 2 gewandte, tüchtige 
cautionsfähige Einkäufer. Gehalt 350 Thlr und 
Tantiemen. Geehrte Adreſſen unter R. poste 
restante Hirſchberg erbeten. 170%, 


16666. Ein zuverläßiger und treuer Mann, der auch verhet: 

rathet fein kann, fowie ein desgl. unverheiratheter, aber nur 

gut empfohlener Menſch, zu leichtem und ſchwerem Fuhrwerk 

finden zum 2. Januar guten Dienſt bei . 
„ Auder in Lomnitz. 


16969. Fin Zifchlernetelle findet bald Arbeit beim 


{ 
2 chlermſtr. Zindel in Rohrlach. 
16913. 


n Futtermann für die Kühe, der gute Jeugnſſſe 


in Aufzucht der Kal? 
ber, beibringen kann findet Termin Neuj / 
Dom. Se en ee Bet } 
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Ve e See ER. EN 
ucht taugliche afe ollpre t offerir 
ä Dom. Ober⸗Baumgarten, Kr. Boltenhai. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
16873. Ein junger Mann, mit der doppelten ital. wie ein⸗ 
fachen Buchführung und Correſpondenz vollſtändig vertraut, 
gegenwärtig noch activ, ſucht per 1. Januar 1870 eine Stellung 
als Buchhalter in Hirſchberg oder deren nächſter Umgebung. 
Gefällige Offerten in der Expedition des Boten unter Chiffre 
22. 3. abzugeben. — 
10876. G e 
Ein Bäckermeiſter, tüchtig E —.— Fach, ſucht baldigſt 
Stellung in einer Mühle oder größeren Bäckerel. Fr.⸗Adreſſen 
sub A. M. nimmt die Exped. zur Weiterbeſörderung an. 


16997. Ein tüchtiger Müller, der Ehe reg Schneidemüller iſt, 
ſucht ein Unterkommen. Nachweis 
Buder Beer in Schönau. 


16830. 5 Haushälter, 5 Kutſcher, 2 Pferdeknechte, 4 Lauf⸗ 
burſchen, 4 e 1 19 ſuchen Dienſtſtellen zum 
4. . 1870. tto Kranſe in Hirſchberg. 


16996. 


17002, Cine unbe, kräftige Amme weiſet 08 


die Hebamme Theunert in Greiffenberg 


Gefunden. 
16959. Ein Hund, mittler Größe, Kopf gelblich, über den 
Rücken ſchwarzbraun, hat ſich am 6. Dezember zu mir gefun⸗ 
den und iſt binnen acht Tagen gegen Erſtattung der Koſten 
abzuholen beim Brauermeiſter Herrn Heinze 
in Herrmannswaldau. 


77016 Ein junger, ſchwarzer Vorſtehhund, 
langhaarig und mit geſtutzter Ruthe, hat ſich beim 
Dom. Schildau eingefunden. Gegen Wiederer⸗ 
ſtattung aller Koften iſt derſelbe binnen 8 Tagen 
abzuholen. 


5 Verloren. 

16980. Ein ſchwarzbrauner Pelzkragen mit braunſeidenem 
tter iſt am 14. d. gegen Abend von der Thiel' ſchen Re: 
uration bis zur Arold ſchen Brauerei verloren gegan⸗ 

gen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine 
ai Belohnung beim Kunftgärtner Siebenhaar 


Es wird gebeten m im Gerichts⸗ 


Kretſcham zu Sn . 
Geſtohlen. 

16983. Vom 15 zum 16. Dezember ſind mir aus dem Stalle 

in Schwarzbach eine fette Gans und 


i wei fette Enten 
geſtohlen worden. Da der Dieb mit der Lokalität durchaus 
an fein . 3 ſetze ich für ſeine Entdeckung eine Be⸗ 
1 ünf Thalern. 
Weidner. 


esche den 10 Dezember 1869. 


25 Medacſent: Mn bold Krahn in diescr Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


IB. In der Nacht vom 13. bis 13. Dezember wurde m 1 
ein Handwagen mit eiſernen Achſen geſtohlen. Wer m in 
zu demſelben wieder verhilft, erhält eine gute Belohnung. A 

Ankauf wird gewarnt. Inwohner Beſſer in Herifchborf. 


Geldoerkeh 


1500 Thlr. zu 6 Prozent Zinſen 
find zum 2. Januar k. J. auf ländliches Grundstück 12 ur erſten 
Hypothet zu vergeben, wo möglich im Jauer'ſchen Streife, — 

Nähere Auskunft ertheilt der Kommiffionär Bergs in — rn ö 
dorf bei Bolkenhain. 


16923. 400 bis 500 rtl. werden gegen 9 175 
kariſche Sicherheit und 6°) 1 Pele njen I. Januar 1870 
leihen geſucht. Näheres bel —.— in Hirſchber 
16998. 400 rtl. werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück egen 
ane Sicherheit und 6% Sinjen zum Neujahr geſucht. 
— . 75 erten unter 3.3. 30. nimmt entgegen die 


Expedition d 
Vormittags 10 Uhr: Wellfleiſch 


„ fo auch Wellwurſt und Dienstag den 


25 1 8 5 ergebenſt einladet: 
Wilhelm Firl im Langenhauſe. 
Ju meinem Abgange aus dem 


„goldenen Greif 116972 
lade Sonntag den 19. d. M. zu einem geſelligen Abende alle 


Einladungen 
8 
Montag, als den 20 Mts 


meine Freunde ergebenſt ein. Leske in Warmbrunn. 


esl Ergebenſte Anzeige. 


Da wir den „goldenen Greif” in Warmbrunn käuflich 
übernommen haben, ſo führen wir hier das Compagnie⸗ 
geſchäft und Reſtauration fort und bitten, uns auch hier das 


Vertrauen, welches uns auf der Grenzbaude ſo reichlich zu 
Theil geworden, 10 zollen, und uns in unſerem jetzigen Lokale 
chem Dome zu erfreuen. 

. A. Blaschke & Comp - 


mit ebenſo zahlre 

Warmbrunn. 

Sete Mar ft» Breite. » 
Hirſchberg, den 16, Dnenbe 925 


w. Weizen g. We 
Seite. gde l r 


Si else 20 — 1028 f 
5422 119 — 


ss 


as Pfd. 9 Sgr., 8 
men den 15. 75 180. 


2-1 218 14 — le 
rbſen, oe er 50 DR 5 fgr., Med 889 2 u, ier. U pf. 


e 
tler 205 — 210 — 12 — 1114 29 — 
Wedrigſter. 121544 21 6.— 112 1112] 108 — 


utter, das nd 9 far. 6 pf., 9 far. 3 ph, 9 ar. 
Breslau den II. December 1800. 


Kartoffel⸗Sptritus b. 100 Qurt. bei 80 & Tralles o 14%, B. 


